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wui es qnciDig maqjcn . ja ) will nur tue Z <
L™ien , die eben vor mir liegt , über die ich nachschlagen

: 420 Jahre , mit vierzehn Eeschlechterreihen .
^

°°iel Menschen , glaubst du , sind in dieser Spanne
>Mendig gewesen , um mich zu schaffen? — Sehr ein -

8192 . 4096 Männer und 4096 Frauen . Von
„,5 bin ich ein Teil , eine Zusammenballung, ' ein

, ein Gedanke , eine Empfindung . Alle leben sie
sind in meiner Gestalt unsterblich . Haben abge -
rot und weiß und gesprenkelt , haben vererbt ,

. kt, ausgelöscht .
» von Vater und Mutter her Schwabe . Rir -
J ?* ist auch nur ein Tropfen fremden Blutes nachzu-
t Int. Schwabenlarid ist nicht groß , nur ein Feld , ein

^ i>n großen Gottesgarten . Bloß eine Bohnenblüte ,
mir leicht, jedem anderen Schwaben , der über seine

jn» I

4F*

rtßel'
SSJ®? Bescheid weiß , binnen drei Minuten nachzuweisen ,
Eifern wir Vettern sind.
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Zunges GlLkk .
Von Adolph H. Neufeldt .

Vübchen hat Augen , doch sieht es noch
t, nicht ,

Stübchen war bnnkel , jetzt blendet das
K Licht.
M » Bübchen hat Ohren , so niedlich und fein ,

hört es noch nichts , dazu ist 's noch zu klein .

greifen kann 's auch » och nicht , Fäustchen
».

' anns machen ,
manchmal da scheint mir 's , als könnt ' es

schon lachen .
» das , Vübchen so gut schon sein Mäulchen

v Sebraucht ," kaum zu begreifen , es schreit und eS saugt .

Der Mensch .
J °?itt,e, Wasser , Wind , Erdball , Sterne , Ursprung .

Gott . Wer aber bin ich ? Ein Wurm , ein Staub -
— Es ist die Geschichte von der roten und der

; « n Bohne . Sie geben wieder rote , weiße und —
henkelte Bohnen .

will es gnädig machen . Ich will nur die Zeit an -

•ta ? " Bater her bin Ich Reutlmger . Davon der
j, ^ Manische Freiheitsdrang , auch praktischer Ver -
%?■Unö Wirklichkeitssinn . Dann auch ein Schuß aus -

!

lÄer Pfarrersgeist . Von der Mutter aber drängen
Schuhmacher , Weber , Rotgerber , Schulmeister ,

Agärtner — ein ungestümer frischer Älbwind in das
d, ?jäte Reichsstädterblut . Da ist das Traubenschneiden
iÄ das Ledergerben , das SohlensUcken, das Schiff «
i- PUeben , das Lehren und das Predigen . Ich bekenne

schuldig . An all solchem Zeug habe ich Freude .
bin Schwabe , ich bin ein Deutscher . 8000

^ " fye Männer und Frauen haben an mir gewoben :
U loll# beim anderes geben ? Ich fühle deutsch, ich
k ® Deutschland vor allen anderen Ländern . Wie

l ( es anders sein? Es ist kein Verdienst und keine
^ lde. So bin ich, meine Ahnen haben es so gemacht ,

grüben überm Tal im Nachbarhaus wohnt mein
vW). Er ist schon lange fortgezogen und wohnt doch
/j vrtn. Wir spüren uns <u Zeiten , wir wissen von -
?»der, ohne daß wir uns schreiben. — Auch er ist

vj^ obe und Deutscher , aber nicht wie ich . Sein Vater
tjj , Balte , seiner Mutier Mutter Welschschweizerin,

«ebt Deutschland , und Frankreich , und die Schweiz ,
Wie sollte es anders fein ? Es . ist alles

fjSgfnfc
ttjj
si ;
14

Heimatland . In Frankreich liebt er Deutschland ,
^ ^ tutschland liebt er die Schweiz . Es wäre un -

wemrs anders wäre . Seine Ahnen waren~
er und Russen , Welsche und Deutsche . Er istm

. ei als ich , er hat viele Heimatländer .
w n)? ist doch nirgends zuhause . Sein Blut treibt ihn
>. Heimat tn die andere , er leidet mit jeder , dieWehtet .

und gekränkt wird , und er wandert über die
^ ist Schwabenland zu klein. Welt ist ihm

in sich selber besser verstehen , wenn
Ahnen kennte . Man würde gerechter

IfeW. Landsleute sind ihm alle . — Was kann er
J ' Seine Ahnen haben es gemacht .

!l
'■>« würde vieles verstehen , was im anderen Men >

^ vorgeht , wenn man von seinen Vorfahren wüßte
^ würde vieles "

^ n leine eigenen

fem , weniger Steine werfen , weniger Haß haben , ver -
ständnisvoller , brüderlicher denken . Weil ich eine Heimat
habe , liebe ich den Heimatlosen , mehr als mich selbst .

Heimat ? — Erdball , Sterne , Ursprung . Wer bin
ich ? Wer hat an mir geschaffen ? — Eine Spanne
weiter zurück , 300 Jahre , bei 20 Eeschlechterreihen
524288 Menschen , llber Fünfhunderttausend . Waren
es lauter Schwaben , waren es lauter Deutsche ? Ich
glaube nicht . — Vielleicht war einer darunter , der über
die Erde wanderte , ein Mensch , der mehr von Gott
wußte , Bruder zu vielen Brüdern . Zeit ist nichts .
Mensch ein Teil des Unendlichen , Sonne , Wasser ,
Wind , ein lebendiger Hauch Gottes .

Sollten wir uns darum nicht lieben ? Fallen da nicht
Grenzen , stürzen nicht Schranken zusammen ? Leben
ist ein dünner Span .

Unsere Schmerzen , unsere Wonnen
Uberhauch mit deiner Sonnen .
Aus den Wassern , aus den Winden
Gib uns Kraft zu überwinden .
Leben ist ein dünner Span .
Herr Gott , sieh uns gnädig an .

Ludwig Finckh , Gaienhofen .

— den haben die Mägdlein ganz überzogen und damit
in eine lichte Straße verwandelt .

Wie nun der Mann dasteht , Schrecken und Angst
ihm aus den Augen starrt , und cr schwer nach Atem ringt
— zieht eine kleine Wolke am Mond vorüber , und wirft
den langen Schatten auf das Jenseits des Weihers .

„ Verfluchter Kerl du , verfluchter ! Bist du schon
wieder da ? Diesmal aber gilt ' s !" Und er stürzte wie ein
Wahnsinniger nach dem Schatten hin .

Dieser ist entschwunden , denn die Wolke ist dahin —
aber aus Schilf und Tang steigt ein letzter Fluch auf ,
und ein unheimliches Gurgeln vertieft sich im Moor -
gründe des heimtückischen Wägers .

Was die MondmäSchen whitm .
Von Melita Knabe .

Der Mond war in bester Laune — es war Winter
und er wollte zeigen , daß er es der Sonne in Erweckung
der Schönheit mindestens wettmachen könnte ! Er
wiegte sich förmlich im blauen Äther und beleuchtete mit
seinem berückenden Glanz jedes Kleinste und noch so
Unscheinbare , das die Natur erzeugt , so daß es als ein
Gewichtiges und Wertvolles nicht nur den Augen anderer
sondern auch sich selber erschien. Und der Mond hatte
all seine Mägdlein zum Spinnen angetrieben , sie
spannen und spannen immer zu silbernen Fäden , so
duftig , klar, kristallhell und kunstvoll, womit sie überzogenwie mit Spinngeweben so fein , Baun , und Ried , gebückte
Weidenkrüppel und nackte einarmige Erlen , die frierend
bestrebt waren , den Bach zu beschützen. Aber die längstenund stärksten ihrer Silberfäden , die warfen sie nach
Menschenaugen aus , und zogen sie damit zu sieb , un¬
widerstehlich .

Was steht dort für eine Gestalt ? Ist er nicht ein Baum
an der Landstraße ? Aber nein , sie bewegt sich, sie hat
einen Arbeitskittel umgeworfen , einen vcrlnüllten Hut
eingekrempt , die Beinkleider beschmutzt, die Schuhe
zerrissen — und sie bewegt sich mit schweren Schritten ,wie suchend nach dem Weg . Trotz der wunderbaren
Helle um sie her . —

Aber die Mägdlein im Mond haben schon einen
mächtigen Strahl nach ihm gesandt und unwirsch schaut
der Bewältigte empor .

» Verfluchter Mond , du ! — Laß mich in Ruh — ich
sage dir , laß mich in Ruh !"

Der Mond hat sich so gestellt , daß « den Schatten
des Mannes voll wiedergibt auf der glatten baumlosen
Wiesenfläche — der Mann aber ballt die Faust , wendet

ich hostig um und schlägt mit seinem Knüppelftock nach
dem Schatten .

„Mach , daß du fortkommst , sag ich dir — ich habe nichts
mit dir zu tun — ich keime dich gar nicht I" Und fluchend
zieht er weiter .

Plötzlich , durch eine vorstehende Weinbergmauer
verursacht , erscheint ein zweiter Schatten und folgte dem
ersten auf Schritt und Tritt .

Der Mann erschrickt , schlägt wieder mit dem Stock
weit aus und fällt dabei über die Böschung des Weges
hinunter . ,

,,Verfluchterl Warum verfolgst du mich? Kann ich
dafür , daß der Sepp ertrank ! Soll ich ihm vielleicht
helfen ? Wer hilft denn mir ?"

Er richtet sich auf , tastet nach Hut und Stock, die ihm
entfallen , und wischt mit dem Arm den Schweiß von
der Stirne .

Doch der Mond rastet nicht in seinem Schönheits -
entfalten , er treibt feine Helferinnen zu noch größeren ,
Fleiße an — und sie spinnen und spinnen , immer schöner
und feiner .

Mitten in den Wiesen liegt ein einsamer Weiher ver -
funken , nur langatmige Unkenrufe künden sein Dasein

Meines Feuilleton .
Blinde Passagiere auf Answandererschifsen .

Mit dem täglich anwachsenden Strom der Ein -
Wanderung nach den Bereinigten Staaten
nimmt auch die Zahl der einwandernden blin -
den Passagiere gewaltig zu . Nach Ausweis des
Berichts , den das Einwanderungsdepartement
für das am 30. Juni 1020 beendete Fiskaljahr
ausgegeben hat , belief sich mährend dieser Pe -
riode die Gesamtzahl der ausländischen blinden
Passagiere , die in den amerikanischen Häfen lan -
deten , auf 2332 Köpfe gegen 817 im voran -
gegangenen Jahre . Während dieser Zeit hat
auch die Zahl der ausländischen Matrosen , die
von amerikanischen Schiffen desertierten , eine
Steigerung von 3388 auf 13 543 erfahren . Die
Zunahme der Zahl der blinden Passagiere wird
offiziell in erster Linie auf die ungünstigen wirt -
schaftlichen Lebensbedingungen , die heute in
Europa herrschen , zurückgeführt . Die Schmie -
rigkeiten , die die Auswanderer , deren Papiere
nicht in Ordnung sind , haben , um das Visum
der Konsuln zu erhalten , trägt weiter dazu bei ,
daß die Einwanderungslnstigen auf krummen
Wegen das Laird zu erreichen suchen , das ihnen
auf geradem Wege nicht zugänglich ist . Begün -
stigt sieht sich aber die illegitime Einwanderung
besonders auch durch die Hilfe , die den blinden
Passagieren , zumeist dem Matrosenstande an -
gehörend , von der Schiffsmannschaft gewährt
ivird , sowie durch die Nachlässigkeit , mit der man
die nach Amerika abfahrenden Schiffe in den
ausländischen Häfen abfertigt . Der amerika -
Nische Einwanderungskommissar erklärte , daß
er einer regelrechten Organisation auf die Spur
gekommen ist , deren Fäden von Triest nach
Liverpool reichten , und die sich die Aufgabe ge -
stellt habe , die blinden Passagiere mit Rat und
Tat zu unterstützen . 30 bis 40 Dollars sind
der gewöhnliche Preis , den der blinde Passagier
für die Mühewaltung der Organisation zu zah -
len hat , die ihn dafür außerdem während der
Reise mit Lebensmitteln versieht . ES ist bereits
wiederholt vorgekommen , daß solche blinden
Passagiere bei der Einfahrt in den Hafen von
Neuyork über Bord gesprungen sind , in der
Hosfnnng , sich schwimmend an Land zu retten
und dadurch dem Schicksal der Jnterniernng
oder des Rücktransportes zu entgehen , der ihrer
bei der Ankunft in der Einwanderungsstation
auf Ellis Island harrt .

Die Katze im Sack kaufen . Woher diese allbe -
kannte Redensart eigentlich stammt , ist nur dem
verständlich , der eine Sage kennt , die vielfach in
Deutschland erzählt wird . Es ist eine der zahl -
reichen Geschichten , in denen ' der „ dumme Teufel "
die Hauptrolle spielt . Will man sich nämlich einen
Heckctaler verschaffen , der dafür sorgt , daß der
Geldbeutel niemals leer wird , dann muß man
den Teufel um einen solchen Taler prellen . Das
kann man auf folgende Weise . Man steckt einen
schwarzen Kater tn einen Sack und bindet den mit
9g Knoten zu . Dann geht man mit dem Kater
im Sack dreimal in der Neujahrsnacht um die
Kirche und klopft jedesmal an die Kirchentür .
Beim dritten Mal erscheint ein schwarz gekleideter
Mann , das ist der Teufel . Wenn er nwn fraat ,
was man wolle , so antwortet man . man wolle

einen Hasen verkaufen : der Preis betrage einen
Taler . Wenn aber der Teufel noch so sehr han -
delt , man darf nicht weniger nehmen , denn das
ist ja der Hecketaler . Hat man ihn endlich erhal -
ten , so läuft man Hals über Kopf nach Haus .
Denn kommt man nicht früher zu Hause an , als
bis der Teufel die Sv Knoten aufgeknüpft und den
Betrug bemerkt hat . so ist man verloren und wird
von dem Gott -sei-bei -uns geholt . Gelangt man
aber mit dem Taler glücklich tn seine vier Wände ,
so kann einem das Geld nie mehr ausgehen . Wenn
man also sagt , man wolle die Katze nicht .im Sack
kaufen , so heißt das , man wolle es nicht wie der
geprellte Teufel machen und eine Sache unbe -
sechen kaufen , weil man dann zu leicht betrogen
werde .

Mit einer Leiche getraut . Das Bild , das sich
uns in der chinesischen Zivilisation zeigt , ist voll
von unlösbaren Widersprüchen . Während in
einigen Städten der Küste die industrielle Ent -
wicklung immer weitere Kreise zieht und die
europäische Kultur einschließlich des von Ame -
rika importierten „Baseball " selbst in den niede -
ren Volksschichten ständig an Boden gewinnt ,
findet man im Innern des Landes auf Schritt
und Tritt Zustände , die tn ihrer Mischung von
unglaublicher Unwissenheit und groteskem
Aberglauben an die primitivsten Zeiten aus der
Kindheit der Menschheit gemahnen . Vezeich -
nend für diese merkwürdige , Geistesverfassung
der Chinesen ist der folgende , von den „Times "

berichtete Fall der Heirat mit einer Leiche , der
sich kürzlich im Innern des Landes zugetragen
hat - Ein Mädchen war mit einem jungen
Mann verlobt , der plötzlich starb . Einige Tage
später erschien dieser der Braut im Traum und
beschwor sie, seine Gattin zu werden . Die Hoch-
zeit wurde dann auch ohne weiteres sofort an -
gefetzt , und die Zeremonie der Trauung wurde
vor dem herbeigeschafften Sarg mit dein
üblichen Pomp vollzogen . Die in aller Form
verheiratete junge Fran , die jetzt bei den
Schwiegereltern lebt , betrachtet sich aber nicht
etwa als Witwe , sondern als Ehefrau eines
Geistes .

Heiratsgesuch einer österreichischen Erzherzsgin .
Im Anzeigenteil eines amerikanischen Blattes
war kürzlich das folgende Heiratsgesuch zu lesen :
.Llnmntige , österreichische Erzherzogin , ausgebil -
dete Pianistin und mehrete Sprachen beherrschend ,
würde , der aufreibenden und hoffnungslosen
Existenzsorgen müde , einem reichen und vor -
nehmen Amerikaner oder Engländer im Alter
von etwa 38 Jahren die Hand »um Ehebunde
reichen .* Dem Witzbold , der hier mit dem Köder
der hungerleidenden Erzherzogin auf den Gimpel -
fang geht , wird es sicher nicht an Offerten von
Leuten fehlen , die nicht alle werden .

Vom Schah von Persie » . Zu den jüngst mit -
geteilten Anekdoten teilt uns ein Leser mit : Auch
eine KarlSrnherin fand Gnade vor den Augen
des Schah Nasr ed Din . Auf seiner zweiten
Reise durch Europa im Jahre 1889 besuchte der
Schah auch Baden -Baden , wo er als Gast des
Großherzogs mehrere Tage im Schloß wohnte .
Bei einem Besuch der großen Geiellfchastssäle
kam cr auch in die Marxsche Buchhandlung . Hier
war als Verkäuferin eine junge Karlsruherin
tätig . Diese erregte in einem solchen Maße das
Wohlgefallen des Schahs , daß er sie allen Ernstes
einladen ließ , mit ihm nach Persien zu gehen .
Auch in den Mauern der Stadt Karlsruhe weilte
Nasr ed Diu zweimal . Sein erster Besuch 1873
galt der großherzoglichen Familie , sein zweiter ,
im Winter 1874 dagegen , ausschließlich der Stadt
und ihren Bewohnern . Er benützte den Mas -
kenzug der Fulder , um auf hohem Wagen , zur
Belustigung von Jung und Alt , die Stadt und
ihre Narren gründlich zn besehen . Ein junger
Beamter hatte den Schah in trefflicher Maske
dargestellt . W . H.

Der Weinberg des Herrn.
Äne Geschichte ans der guten alten Zeit.

Von Albert Geiger .
. (Nachdruck verboten .)

Melchior Kringel konnte sich diesen Auswand
tix

'ten Die Familie war eine alteingesessene wie
,^-meisten in dem Städtchen . Seit Menschen-

^it s
tDaten Me Kringels Bäcker und fertigten

gleichen Sorgsalt das derbe Kornbrot und
^ asserwecken wie die feinen Brezeln und Hörnle ,

^ ^ oschenstückle imd die Merinken , die Dambedei
Huhellaible , die Lwchen und Torten. Ihr' • ^chen war eine Spezialität, und am Montag

Donnerstag , wenn es des Morgens Zwiebel -
" gab , glänzte ganz Breitlingen wie der Heid -

£ Olymp von satter Befriedigung . . Eine goldene
^ des Zwiebelduftgenusses schien dann über dem

V (?en zu schweben . Da die Gesellen immer gilt
\ J\cundiich behandelt wurden , so gab es kein
m^ ° "!sches Guten Tag und Lebwohl , und die Leute
^ >ncht wie in manchen andern Geschäften einer
Addern die Falle in die Hand , sondern sie waren
k und gewissermaßen der Familie angegliedert .
ÄT -r

ber Schießer , dieser wichtige Mann im
Leitbetrieb , noch vom Bater her da , und Herr
in Aor Kringel hütete sich wohl, ihn in Ruhestand
S *?en , wiewohl besagter Schießer , Bertold ge-

seine Raupen hatte . Wie das Geschäft, so^ i lc di!*wf cu yuire. Wie oas Veicyasl',das Haus . Man sah ihm an, daß ein be-
'»st. Arbeits - und freuderüstiges Geschlecht darin

Iqn ,.
^S a "

. ^ra ' 3 n den eichenen , eisen -

„ tun «, . . -« «ujuijen jpfeuern tuniee Leinwand , Tischzeug , Decken , Bettwäsche,r von Ahne zn Ahne . Da war Porzellan,^ ug, Glasgeräte, Silber, Zinn, um eine

Patriziertafelzu decken , so gut man es sich nur wünschte.
Im Keller lagen die besten Jahrgänge edler Sorten,
und auf der Speicherbühne bogen sich die Gerüste
von herrlichem, auserlesenem Obst. Die Madlene ,
d>e alte Köchin , barsch , daß selbst Herr Melchior
Kringel zuweilen den Rückzug antrat , wenn sie in
der Küche herumfuhrwerkte — er nannte die Küche
nur die Drachenhöhle — aber bis in die kleinste Faser
erfüllt vom Interesse an ihres Herrn Gut und Wohl-
sein , diese scheinbar ungute Person wußte so süße uud
wohlschmeckende Konfitüren und Früchteliköre her-
zustellen, daß man mit den Göttern zu speisen glaubte ,
wenn man diese Leckereien kostete . Lebkuchen ,
Springerle und einen gewissen mürben Blätterteig,
der einem beim geringsten Hauch auf der Zunge
zu zergehen drohte , wußte sie so kunstreich zu backen,
daß sowohl Herr Melchior Kringel als Bertold der
Schießer zuweilen in Verzweiflung gerieten , weil sie
solche Sachen nicht ebenso gut zuwege richten konnten.
Allein die alte Madlene bewahrte ihr Geheimnis
oder sie richtete alles rezeptgemäß hin und sagte dann ,
die dicken Arme in die Seiten stemmend : So , jetzt
macht es , wenn ihr könnt. — Bon solcher Leibes-
behaglichkeit abgesehen, die durch eine solide , wohl-
temperierte Küche noch erhöht wurde , barg das
Haus der Kringels auch eine Fülle alter Ehrenstücke
feinster Art : Zunftbecher , Schühenstücke , Kegelpreise,
vererbte Fahrhabe aller Art in Krügen , Zinngläsern ,
Tafelaufsätzen. Für Ölgemälde hatte die Familie
Kringel an sich schon gesorgt. Denn es war Sitte in
dem Hans , daß der jeweilige Hofmaler aus der Haupt-
stadt von Zeit zu Zeit^ herüberkam, bei der Familie
etliche Wochen gut bewirtet im Hause lag und von
den Kringels alt und jung beiderlei Geschlechts Knzel-
bilder nnd Familienstücke malte ; recht und schlecht;
ohne hohen Flug , aber tüchtig die Leute in ihrer
Munterkeit und Werksamkeit erkennend nnd dar-
stellend. Derzeit war es der Hofmaler Käsverlein ,ein mal - und trinkfester Herr , der Herrn Melchior

Kringels Eltern und ihn selbst porträtiert hatte , auch
bei Melchior Pate gestanden war , aber auch sonst
ab und zu mit der Schnellpost herüberrutschte,

auszuruhen bei eir
um

,von seiner vielen Arbeit auszuruhen hei einem
Glase goldhellen und funkelndroten Edelherbst.
Daneben gab es in dem Kringelschen Hause auch
andere tüchtige Bilder: Die Schlacht von Magenta,
Napoleon , den stolz daherreitenden petit corporal
mit dem Gefolge glänzender Marschälle, Hochzeit -
bilder, heitere Szenen, Landschaften uud anderes
mehr . Ein zierliches Klavizimbalnm stand ganz

Ecke der aartig in der guten Stube und glänzte mit
seinen schönen Perlmuttereinlage» verlockend ent -
gegen. Ein ganzer Schrank voll Zithern aller Art
imd Größe zeigte, daß dieses edle Instrument sich in
dem Kringelschen Hause lebhafter Pflege erfreute .
Herr Melchior Kringel war selbst ein ausgezeichneter
und gefühlvoller Zitherspieler und Borstand des
Zithervereins Breitlingen . Wenn er das Säuseln
und Stürmen und Schmachten und Beben der fünf-
undzwanzig Breitlinger Zithern anführte wie ein
Feldherr seine Truppen zur Schlacht, wie blitzten
dann seine runden schwarzen Augen vom Vollgefühl
dieser Führerschaft . Er spielte aber auch die Gitarre,das sogenannte Wimmerholz , meisterlich , unterhielt
sich gerne gefühlvoll mit der Ziehharmonika , deren
er wohl ein halbes Dutzend befaß, und wußte auf
feingeschliffenen Kristallgläsern die Lorelei oder
Arien ans dem Troubadourmit erstaunlichem Schmelz

lustige Schnurrenlieder und originell
Bänkelgesänge, und die am liebsten. Da er einen Teil
seiner Lehrzeit in Nancy und Dijon verbracht hatte ,
um besser hinter die Geheimnisse des Franzosenbrotes
zu kommen, so sang er auch Französisch, eine Tat-
fache , die ihm in Breitlingen einen nicht geringen
Nimbus -errungen hatte ; es war dann sein großer
Spaß , mit recht sentimentalem Vortrag einige kräftige

mm besten zu geben, deren Pointen
Gott sei Dank besonders in der Breitling«! Damen¬
welt niemand verstehen konnte, zumal es Pariser
Dialekt war . — Auch an Büchern war in dem Kringel -
schen Hause kein Mangel . Es gab kunstreich und viel -
farbig verzierte alte Bibeln in Schweinsleder ,
schmachtsame Liebes - und Freundschaftsbücher in
Saffian - und Seideneinbänden , Klassiker in Perga-
MCTtt . Melchior Kringel abe^ hielt sich am liebsten
an alte und neue lustige Bücher, die er von dem besten
Buchbinder des Ortes nach seiner Angabe in allerlei
bunte , schnurrige Pappbände binden ließ . Denn
Melchior wollte fröhlich fein . Arbeiten und genießen .
Ohne darüber zum satten Philister zu werden . Er
gedachte in Bälde das Bäckergeschäft zu vergrößern ,
und fein Sinnen stand ihm nach einer feinen Kon-
ditorei in der Refidenz^

Zu diesem wohlbestellten Hanse gehörten Felder
in bester Lage nnd eine erkleckliche Anzahl guter
Rebstücke . Das beste dieser Rebstücke trug von dem
feinsten Edelherbst Gewürztraminer Ausbruch in
Nähe und Ferne und war Herrn Melchior Kringel
als Vermächtnis seines Onkels, eines reichen Jung -
gesellen , während seiner Lehrzeit zugefallen . Es
lag etwa dreiviertel Stunden von der Stadt entfernt,
mitten in andern Rebbergen , auf einer schönen An-
höhe und war ein richtiger lustiger Rebberg aus der
guten alten Zeit mit einem allerliebsten Weinberg -
Häuschen , das mit den weißgetünchten Mauern, den
grünen Läden und der vergoldeten Wettersahne
weit hinaus leuchtete. Dieser Weinberg war von
einem Freund und Zechkumpan des Herrn AKeichior
an einem fröhlichen Nachmittag im

' Übermut der
Erdenlust „Der Weinberg des Herrn" getauft worden .
Und dieser Name war ihm verblieben in ganz Breit-
lingen und Umgegend. Zum Verdruß der geist-
lichen Herren , die als die einzigen Besitzer der Schlüssel
zum Weinberg des Herrn angesehen werden wollten .

( Fortsetzung folgt .)
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Zsllstoffabrik Walßhol .
In der a . o. Generalversammlung Waldhof waren

52 570 Stimmen , darunter 8000 Vorzugsaktien mit
40 000 Stimmen , vertreten . Zur Beschlußfassung
stand die Erhöhung des Stimmrechts der vorhande¬
nen Mk . 8 MilL Vorzugsaktien vom Fünffachen auf
das Zehnfache und die Erhöhung des Grundkapitals
um Mk . 30 Mill . durch Ausgabe von 30 000 Stück
Vorzugsaktien Lit . B mit einfachem Stimmrecht und
einer kumulativen , auf 6 Proz . beschränkten , der
Stammaktiendividende vorgehenden Vorzugsdivi¬
dende unter Ausschluß des Bezugsrechtes der Ak¬
tionäre . Diese Vorzugsaktien sollen ab 1. Januar
1921 an der Dividende teilnehmen . Sie sind von
der Gesellschaft ab 1. Januar 1926 mit 115 Proz .
kündbar und erhalten im Falle der Liquidation 115
Proz . ihres Nennwertes vor den übrigen Aktien .

Die Verwaltung gab zur Begründung ihrer An¬
träge eine längere Erklärung ab , in der auf die
starke Geldentwertung hingewiesen wurde , die es
der Gesellschaft zur gebieterischen Pflicht mache ,
für eine Anpassung der Eigenmittel an die hierdurch
geschaffene finanzielle Lage Sorge zu tragen .
Außerdem sei zu berücksichtigen , daß die Gesell¬
schaft im Laufe der letzten Jahre ihre Beteiligun¬
gen an anderen Unternehmungen stark vermehrt
und auch dadurch erhebliche Mittel festgelegt habe .
Sie habe nunmehr bis auf wenige Aktien das ge¬
samte Kapital der Papyrus A . G . , der Immobilien¬
gesellschaft Waldhof , der Bahngesellschaft Wald¬
hof und der Papierfabrik Weißenstein , ferner einen
maßgebenden Betrag des Kapitals der Simonius -
schen Zellulosefabriken , und sei mit der Hallte be¬
teiligt an der Kiesgrube Stordö in Norwegen .
Schließlich habe sie in der letzten Zeit die Majori¬
tät der Zellstoffabrik Ragnit erworben . Trotz aller
dieser großen Kapitalaufwendungen habe sie von
der Schaffung neuer Mittel abgesehen in der be¬
stimmten Erwartung , daß auf ihre Entschädigungs¬
ansprüche auf das Pernauer Unternehmen und auf
ihre sonstigen russischen Interessen endlich ein¬
mal die längst nachgesuchte größere a conto -Ver -
gütung des Reiches erfolge . Trotz eifriger Be¬
mühungen haben sich die Behörden hierzu immer
noch nicht entschließen können .

Nachdem in der letzten a . o. Generalversamm¬
lung die Ausgabe von Vorzugsaktien mit erhöhtem
Stimmrecht beschlossen wurde , aus der Erwägung
heraus , die Unabhängigkeit und Selbständigkeit der
Gesellschaft unter allen Umständen zu gewährlei¬
sten , ergebe sich jetzt natürlich , sofern die Aus¬
gabe von Vorzugsaktien mit einfachem Stimmrecht
beschlossen werde , die logische Konsequenz , daß
das Stimmrecht der alten Vorzugsaktien entspre¬
chend . und zwar vom Fünffachen auf das Zehnfache
erhöht werde . Vor der Abstimmung über diese An¬
träge erklärte Aktionär Dr . Blüthgen aus Elberfeld ,
der 2603 Stimmen aus Stammaktien und 8000 Stim¬
men aus alten Vorzugsaktien vertrat , daß durch die
beantragten Beschlüsse die Stammaktionäre in
ihren Rechten noch mehr als bisher zurückgedrängt
würden und von einem Einfluß der Stammaktionäre
auf die Gesellschaft keine Rede mehr sein könne .
Bei der Abstimmung wurde der Antrag der Ver¬
waltung zu Punkt 1 mit allen gegen die 10 603 Stim¬
men Dr . Blüthgers angenommen . Dieser gab Pro¬
test zu Protokoll mit der Begründung , daß der Be¬
schluß gegen das Gesetz und gegen den Gesell¬
schaftsvertrag verstoße . Zur Erhöhung des Aktien¬
kapitals um Mk . 30 Mill , Vorzugsaktien wurde mit¬
geteilt , daß diese Aktien von der Süddeutschen
Disconto - Gesellschaft A .G . , Mannheim , zu 102K
Proz . übernommen werden . Diese verpflichtet sich ,Mk . 16 Mill . Vorzugsaktien den Besitzern der
Stammaktien derart anzubieten , daß auf Mk . 2000
Stammaktien Mk . 1000 Vorzugsaktien Lit . B zu 105
Proz . bezogen werden können . Stempel und Spe¬
sen trägt die Zellstoffabrik . Dr . Blüthgen trat da¬
für ein , daß der ganze Betrag dieser Aktien den
Aktionären angeboten werden solle . Diese hätten
ein Interesse daran , die Aktien zu beziehen , da
sich sonst ihr Einfluß bei der Gesellschaft noch
weiter verringere . Eine Auftraggeberin (Stapel -
faserfabrik Jordan u. Co . in Sydowsaue ) sei bereit ,die Aktien zu übernehmen , evtl . auch den ganzenBetrag . Er ersuchte , den Antrag dahin zu ändern ,daß das Gesamtkapital um Mk , 32 Mill . erhöht
werde , und daß auf jede Stammaktie eine Vorzugs¬

aktie an die Aktionäre begeben werde . Der Vor¬
sitzende betonte , daß der Antrag genau erwogen
sei und sich der Aufsichtsrat dabei lediglich von
den Interessen der Gesellschaft habe leiten lassen .
Die allgemeinen Verhältnisse ließen es angebracht
erscheinen , daß die Begebung so bald wie möglich
durchgeführt werde . Wenn durch den Protest des
Herrn Dr . Blüthgen der Gesellschaft Schaden ent¬
stehen sollte , müßte sie sich ihre Stellungnahme
vorbehalten . Der Antrag wurde darauf mit dem
gleichen Stimmenverhältnis wie Punkt 1 angenom¬
men . Dr . Blüthgen legte sowohl gegen Punkt 2 wie
gegen Punkt 3 (die genannten Begebungsbedingun¬
gen ) und Punkt 4 (Satzungsänderung ) Protest ein .

Schließlich wurde lt . „Frkf . Ztg .
" auf Anfrage

über den Geschäftsgang mitgeteilt , daß , nachdem
das abgelaufene Geschäftsjahr , ob wohl die Fabrik
sehr lange stillgelegen habe , mit einem günstigen
Ergebnis abgeschlossen hat , die Verhältnisse sich
schon in den letzten Monaten des abgelaufenen
Jahres sehr verändert und daß auch in den jetzt
abgelaufenen Wochen des neuen Jahres im Absatz ,
besonders im Export , ein starker Rückgang einge¬

treten ist . Im Inlande habe man zwar noch den
nötigen Absatz , dagegen habe er nach dem Aus¬
lande zurzeit fast ganz aufgehört . Dies rühre in
der Hauptsache daher , daß die ganze Welt mit bil¬
ligem deutschem Papier überschwemmt worden ist ,
was den Absatz der Zellulosefabriken sehr er¬
schwert . Man glaube aber doch sagen zu dürfen ,
daß in der Zelstoffindustrie die Dinge noch ver¬
hältnismäßig günstig liegen und daß , wenn eine
Wendung zum Bessern eintrete , sich diese bei ihr
in allererster Linie bemerkbar machen werde .

Börse — Hanäel — Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse .

w . Frankfurt a . M . , 11. Febr . Die Börse zeigte
auch heute bei Beginn eine größere Unterneh¬
mungslust für verschiedene Spezialpapiere . Leb¬
hafter war das Geschäft im freien Verkehr , so in
Deutsch - Petroleum , die auf den Dividendenvor¬
schlag von 30 Proz . in großen Beträgen gehandelt
wurden . Die Kursbewegung blieb jedoch unregel¬
mäßig . Alte Aktien setzten mit 850 ein und gin¬
gen im Verlaufe auf 820 zurück , junge waren gesuch¬
ter 760—740—755 . Am Markte der Valutapapiere
lagen Mexikaner schwächer . Baltimore büßten et¬
was ein . Die Tendenz der Montanpapiere war gut
behauptet . Etwas höher stellten sich Deutsch -Lu¬
xemburg , Westeregeln , letztere 12 Proz . höher .
Daimler lagen bei regerer Nachfrage fest . Der
erste Kurs war 269 . Chemische Werte hatten im
allgemeinen ruhigen Verkehr . Anilinwerte behiel¬
ten ihre feste Stimmung . Elberfelder Farben 425.
Theodor Goldschmidt blieben 788 unverändert .
Holzverkohlung fest . Anglo Guano 350 , plus 10
Prozent . Elektrische Werte lagen fest . Bei rege¬
rer Nachfrage sind Licht und Kraft und Schuckert
zu erwähnen . Lebhaft war das Geschäft am
Markte der Kassaindustrieaktien . Bei dem Man¬
gel an Angebot war eine größere Anzahl von Wer¬
ten an den Maklertafeln mit Pluszeichen versehen .
Größeres Interesse bestand für Lokomotivenfabrik
Krauß , Spiegel und Spiegelglas , Maschinenfabrik
Karlsruhe , Zellstoff Dresden und Gelsenkirchen
Gußstahl . Später trat eine größere Geschäftsstille
hervor , was mit der lustlosen Haltung des Aktien¬
marktes begründet wurde . Buderus lagen fest 530,
ausschließlich Bezugsrecht notiert . Riebeck Mon¬
tan höher gefragt . Zum Schluß war die Börse
vorwiegend fest . Schiffahrtsaktien gefragter . Pri¬
vatdiskont 37/s Prozent .

Frankfurt a. M. , 11 . Febr . (Eig. Drahtbericht .)
Abendbörse . Devisen : Antwerpen 450 , Holland
2025 , London 229 Paris 427 , Schweiz 957Vi, Italien
215 , Neuyork 58% . Tendenz : geschäftslos .

Effekten : Disk . Kommandit 240X , Mitteid .
Kreditbank 177, Gelsenkirchen 327 , Harpener 433% ,
Aschaffenburg Zellstoff 510 , Zement Heidelberg
305 , Bad . Anilin 520 , Griesheim 385 , Chem . Höchst
407 , Deutsch -Uebersee 9C0 , Licht und Kraft 243,
Spinnerei Ettlingen 330 , Zellstoff Waldhof 444,
Benz -Motoren 235 . Tendenz : behauptet , Montan¬
aktien schwächer .

Berliner Börse .
w , Berlin , 11 . Febr . Einen besonderen Einfluß ,

der der Börsenstimmung eine besondere Richtung
hätte weisen können , machte sich heute nicht gel¬
tend . Daher griff im Börsenverkehr eine entschie¬
dene Lustlosigkeit Platz . Bei geringem Umsatz
neigten die Kurse vorwiegend zur Schwäche . Die
Besserungen waren meist nur vereinzelt von grö¬
ßerer Bedeutung . Eine gewisse Festigkeit bekun¬
deten oberschlesische Werte ; aber auch hier blie¬
ben die kleinen Besserungen nicht bestehen . Von
Spezialwerten büßten Daimler , Deutsche Waffen je
11 Proz . , Orenstein & Koppel 12 Proz . ein . Im
Gegensatz zu der sonstigen schwachen Haltung
stand die Besserung der Schiffahrtsaktien . Valuta¬
papiere waren etwas niedriger im Einklang mit der
Abschwächung der Devisenkurse . Mexikaner lit¬
ten unter Realisierungen . Der Bankenmarkt be¬
kundete eine gute Widerstandsfähigkeit .

Baumen .
Die Rheinische Creditbank , Mannheim , wird am

15. d . Mts . in Herrenalb i. W . eine Zweignie¬
derlassung eröffnen .

industriell .
Gelsenkircbener Bergwerks -Akt .-Ges . Infolge

Verlegung des Geschäftsjahres der Gesellschaft
auf den 30. September legt die Verwaltung jetzt
für die neun Monate umfassende Geschäftsperiode
— vom 1. Januar bis 30. September — ihren Re¬
chenschaftsbericht vor . Das finanzielle Ergebnis
dieses Zeitabschnittes ergibt im Vergleich zu dem
vorjährigen vollen Geschäftsjahr 1919 folgendes
Bild : Der Rohgewinn erhöhte sich auf 47 463 486
(35 369 197 ) Mk . Nach Abschreibungen von 35 Mil¬
lionen Mk . ( 13 457 769) Mk . verbleibt einschl . Vor¬
trag aus dem Vorjahr ein Ueberschuß von 13 091 974
(23 191 288) Mk . Hieraus sollen 9 v . H . Dividende
auf 130 Mill . Mk . Aktienkapital ( 11 v . H . auf 188
Mill . Mk .) verteilt und 977 081 (628 489) Mk . auf
neue ' Rechnung vorgetragen werden . Zu dem Ab¬
schluß des Interessengemeinschaftsvertrages mit
der Deutsch -Luxemburgischen Bergwerks - und Hüt¬
ten -Aktiengesellschaft bemerkt die Verwaltung in
ihrem Rechenschaftsbericht , daß diese Transaktion
eine Ergänzung bedeutete , deren Notwendigkeit
sich nach dem Ausscheiden der Aachener und Lu¬
xemburger Werke aus dem Besitz der Gesellschaft
fühlbar gemacht habe . Für die der Liquidation in
Lothringen anheimgefallenen Werke habe das
Reich Vorschüsse gezahlt , die bestimmungsgemäß
dem Wiederaufbau und insbesondere der Hebung
der Kohlenförderung gewidmet worden seien . Im
einzelnen bemerkt die Verwaltung u . a. , daß in der
Bergwerksabteilung gegen das Vorjahr eine Förde¬
rungszunahme von 20 v . H. aufweisen . Die Preise
für Nebenerzeugnisse seien den gestiegenen Selbst¬
kosten angepaßt worden . In der Schalker Abtei¬
lung konnten in Gelsenkirchen von 7 Oefen 4 Oefen
betrieben werden . Auf Hütte Vulkan seien von 3
Oefen 2 Oefen mit geringen Unterbrechungen im
Feuer gewesen . Die Roheisenerzeugung konnte
ohne Schwierigkeiten abgesetzt werden . Die Nach¬
frage in Roheisen sei stürmisch gewesen und bleibe
größer als die mögliche Erzeugung . Die Röhren¬
werke in Düsseldorf arbeiteten zufriedenstellend .
Die am 1. Juli 1919 stillgesetzte Hochofenanlage in
Hüsten konnte auch im Berichtsjahre nicht in Be¬
trieb genommen werden , weil die erforderlichen
Brennstoffmengen nicht zur Verfügung standen .

Der Aufsichtsrat der Deutschen Petroleum A .G.
beschloß , für das am 30 . September beendete Ge¬
schäftsjahr 1919/20 eine Dividende von 30 Pro¬
zent gegen 8 Proz . i. V . und für das durch die Ver¬
legung des Geschäftsjahres notwendig gewordene
Zwischengeschäftsjahr vom 1. Oktober 1920 bis 31 .
Dezember 1920 ebenfalls eine Dividende von 30
Prozent vorzuschlagen . Der Bruttoüberschuß des
Geschäftsjahres 1919/20 beläuft sich auf rund 17
Millionen Mark aus dem laufenden Geschäftsjahr ,während für das Geschäftsjahr vom 1. 10 . bis 31 .
12 . 20 der Bruttoüberschuß 40 Millionen Mk . be¬
trägt . Der letztere stammt im wesentlichen aus
einer der Gesellschaft im Zusammenhang mit dem
Verkauf der Majorität der Steaua Romana aus
dem Auslande zugeflossenen Vergütung . An die¬
ser Dividende nehmen die jungen Aktien für das
volle Geschäftsjahr teil .

Märkte.
Vom Lederm &rkt . In den letzten 8 Tagen war 1'

allgemeinen ein etwas lebhafter Grundton zu
spüren . Die Preise blieben für alle Lederarten i
behauptet , haben indes keine wesentliche Vers »°
rung erfahren Eine lebhaftere Nachfrage ''
hauptsächlich für Bodenleder hervor und versc »1
dentlich kennten darin einige Umsätze getätigt
den . In den Schuhfabriken besteht nach wie '
mehr Begehr nach farbigen Artikeln , aber auch '
Tuttlingen , wo mehr Arbeiterschuhe verfertigt w'(
den , liegen Berichte vor , die erkennen lassen , °
die Beschäftigung dort auch etwas reger einseU
Für prima Wasch -Croupon stellen sich die P fC
auf 90—100 Mk . per Kilo , prima süddeutsch
Waschleder (Eichengerbung ) kostet 77—85 ^
desgl . Mischgerbung 72—80 Mk . per Kilo . R'®1
leder war zu 110— 120 Mk . angeboten . Bo* *'
wurde mit 24—26 Mk . , Rindbox mit 21—22
Rindbox farbig mit 30—31 Mk . und Boxkalf f#1
mit 34—36 Mk . per Quadratfuß genannt .

Literatur.
Die englischen Arbeiter und die Lqhnfrage . UebJ

die Stellung der englischen Arbeiter zur LohnW
berichtet der Londoner Berichterstatter der , , " c
wirtschafts -Zeitung " im Zusammenhang mit
Besprechung des Arbeitslosenproblems . Die e

r
#-

lischen Arbeiter glauben nicht , daß bei den
Schlägen der Regierung etwas anderes herausk "
men wird als die Masseneinstellung Arbeitslos
verbunden mit einer Senkung des allgemeinen L°
niveaus . Hiervon wollen sie aber nichts wiss
Die Arbeiter sträuben sich damit gegen die eh ®̂
ökonomische Logik , welche in der derzeitigen
riode einen Abbau sowohl der Weltpreise , wie »u
der Weltlöhne verlangt . Das eine ohne das ano^ist nicht denkbar . Der große Preisabbau , wie
eingesetzt aat und wie er nach dem Kriege k"
men mußte , ist dauernd nur durchführbar , wenn *>
Lohnreduzierurgen begleiten . Nach allem , was ^ '
aus Amerika hört , hat die amerikanische Arbei "
Schaft diesen Zusammenhang im allgemeinen seh» '
ler begriffen als die englische .

Allgemeine Wirtjchaflssragen .
Beibehaltung der zentralisierten Scckzausfuhl
Von zuständiger Seite wird bekannt geg ^

daß infolge der gegenwärtigen wirtschastliA
Verhältnisse sowie der Finanznot des Reichs
ferner wegen der zwischen Deutschland und K
deren Ländern abzuschliehenden Kompensation ,
vertrüge für absehbare Zeit die zentralisier '
Salzausfuhr erforderlich sei . Die Reichst
rung halte unter allen Umständen an der Ä
fuhrkontrolle und der zentralen Regelung 1
Ausfuhrpreise für Salz fest .

Tagesanzeiger .
Samötas , 12. Februar .

Lanöesibeater . „ZwangS « inquarti «runs "
, 7 ^

G o I o f f c u m . SBaricid . 8 U6r .
Kleinkunstbühne RoteS Haus . Vorstellt

8 Uhr .
Weltpanorama . „Allgäu "' . ^
Bach - Verein . Motettenchor . Konzert in der

kirche , 8 Uhr .
LieSei fi - na . Kostümball im groben Festhall «^ ^

7 Ulh -
Naturheilverein . Abendunterhaltun « wit ä?

Restaurc ' iml . Zicgler " , %8 Uhr .
S .C . Phönix . Winterfest im kleinen Sesthall «^

™ " Sr ~ l
KünstlerhanS . Tanzgruppe Grüner Rov »"

8-4 Uhr .
Union - Theater . Neues Programm . t j
F .C . Phönix — Hochschule . Handball «?«^

Kasancnoarten , 4 Uhr .
Beiertheimer Kuhballvereiu .

Versammlung im Lokal , %8 Uhr /
K .T .V . Handballtraining . Englänbervlah . 4 US* '

^
F .B . Grünwinkel . Mvnatsvcrsammluug i «

kal . 8 Uhr .

300 . - 2-JO —
174 50 177 —
235 .- 1295 -
240 - 1239 50
207 .75 214 .
177 . - —

55 -
169 —

192 —

39 —

445 —
323 —
443 —

249 60 246 50

177 —
56 50

169 —

193 —

39 5 ?

435 . —
323 —
444 —

Frankfurter Kursnotierungen :
11. Feb 0 Keb

Badische Bau * . . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . .
Diskonto Commandit .
Dresdener Bank .
Mitleid . Creditbank
Oesterr . Läuderbank .
Rhein . Crediibank .
Schaafi 'h . Bankverein .
Ölidd. Diskonto -Ues. .
Wllrttbg . Notenbank .
Wiener Bankverein .
Ottouianbank . . .
Boehumer UuUstahl .
Geilenkirchen . . .
Hat euer
Laurahutte . . . .
Xilektr. Lieht u. Kraft
Älannh. Versich . - Ges.
AschalT. Zellstolf . .
Gruu & Biitinger . .
Höchster rarben
Zementw . Heidelberg
Chem . Fabr . Mannheim
Deutscü Ueberaee . .
Gebr . Junghaus . .
Adler & oppenheimer
B. Masch . iiadenia . .
Maschfabr . Durlach
MUöChfabr. Gritzner .
uaid 5c Meu . . .
Maschiabr . Karlsruhe
öchlinck & Co . . . .
Oberursel . . .
Elsässer Baumwolle .
Spinnerei Ettlingen
Ünrenlabr . Funwang .
Wa^ ou Fabrik i-uchs
Zellstolf Waldhot . .
Z ucker tabr . Wag häusel
Zuckerfbr . Fraukenth .
•Schuhfabrik tiert
Ben.6 AI toren . • 243 . - 24 '
Bad. Ai iLU . . . 521 -- 512 50
Scheideanstalfc . . - 7s*7 . — 800 . —

Wertpapier - und Devisenmarkt

510 —
252 —
409 —
305 —

iiö — . . .
134 -50 2ö5 . —

234 ^- 23a -
344 50 j4J - -
392 50 400 . -
515 . - 521 -

523 -
243 -—
412 —
300 . -

940 -—

343 -

330
'
—

536 50
525 -
316 . -
423 -
465 —
380 . -
330 -
215 . -
24J - —
521 . -

juj .rat

315 -
405 -
456 -
360 -
372 -
215 —"

10 . -

Festverzlnzl . Werte
5% * DCiCil.dcuaUanw
5°/o U ..

,1
4vä vi — ix
4 ' /2 1921er
b°la i/eutaoh . Roichäaal .

io . .$ 10 „ ,»Deutsche Prämienanl . .
5°/o Pr . dchat7.anw .1921

fr . „
4ü/o Preußische Konsola
3W/0 ..
;*°/o ji
4% Bad . Staafcaanl.os/H

Eisenbahn -Aktien
Schantungbaha . . .
Gr . Berl . btraüenbahn
Baltimore
Prinz -Heinrich - Bahn .
Orientbahn

ochiffahrls -Aktien
Argo Schiffahrt . . .
Deutsch Australien ^ .
Hamburger Paketfanrt
Hambg .-Öüdamerika .
Hansa D .-Schiif . . .
Norddeutscher Lloyd

Bank -Aktien
Berliner Handelsges .
Darrastädter Bank . .
Deutsche Bank . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank
Nationalbank . . . '
Oesterr . Credit . . •
Reichsbank . . . .

Berliner Kursnotierungen :
U . Fob . 10. Feb .

99 50
93 -90
8025
72 -
9125
77 53
63 53
65 75
67 .25
84 -90

100 . -
9910
6575
57 50
54 50
7340

551 —

423 —

910 —
353 —
201—
360 . - -
201—
195 —

99 50
9880
80 .25
72 -
91 25
77 50
6870
66—
66 80
84 80

100 -
93 .90
65 25
5V50
54 20
7340

553

420
"

197 -
303 •
192 .
192 .

235 — 236
17 / 53 1/8 —
297 .50 2 J7 -50
240 ' /3 240 -50
210 . - >210 . -
193 . - 199 . -

65501 b!V «
151 l/s 1152 50

Industrie -Papiere |Sinner Brauerei . .
\ ccumulatoren . !
\ dl#>rwerke . . .
Alexanderwerke . .
V. 15.
Aluminium . . .
Anglo Continental . .
Amcsburg-NUrnberg .
!5adische Anilin
Bergmann Elektrizität
Herl . Anh . Maschinen
Berp.ner Maschinen
Bing Nürnberg . . .
Bismarckhütte • ; .
Bochumer Guß . « .
Gebrüder Böhler . .
Brown -Boveri . . .
Buderus Eisen . . .
Chem . Grieöheim • .
Chem. Albert . . . .
Daimler Motoren . .
Dessauer Gas . . -
Deutsch -Luxemburg
D. LIebersee-Elekfr .
D. Eisenbahn S . W .
Deutsch Erdöl . . .
Deutsch Gasglfthlicht
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eisenh . . .
Dynamit Trust . . .
Elberfdder Farben
lisch weil . Bergwerke
Feldmühle Papier .
Feiten & Guilleaume .
Killer Brautechnik
Gaggenau
Gasmotoren Deutz . .
(jelsenkirchen . . .
(ten ^chow
Gokbchmidt . . ' .
Gritzner Maschinen
Hannover Maschinen
Hannover Waggon
Harpener
Ilasner Eisen . . .

jll . Feb .110. Feb
531 50 5S5 - —
415 - 410 -
25875 253 . -
265 - 2/0 . -
2 ) 9502 ) 7 . -

350 25 349 -
375 - 375 - -
524 75 515 -
325 - 333 -
25175 252 50
35150
23350

438 . -
439 —

33950
595 -

660 50
277—
697—
444 —
488 -

540 —
680 —
576 -

265 — 266 -
240 50
620 -
914 —
?8io

~

Uli
314 —
645 . -
425 —

<;o,622 —
375 — 3ol —
4/6 — 1478—
380 — 380 —
234 — 276 -
204 — 235 .
330 . - 330 50
309 50 310 .

245 -" 18 -75
;aa —

2/2 -
i080 1
36950
516 50
319 -50
34 i/5
435 . -'

2025

7/5 -
390 .
535 -
418 —

785 -
3C0
590 -
415—

447 50443 -
970 - >1000

ill . Feb .
1374 75
.410 . -
69/50
257 -
360 —

Hirs &h Kupfer . .
Höchster Farben .
llönch . Eiaen . . .
Hohertiohe . , . .
Kali Aachersleben .
Ver. Köln .-Rottweil , 154c _Kostheimer CeUulosei^ Si
K.vifhilaser . . . 'o
l.ahmeycr Co. . . 225 ! - 230
Laurahütt « . . . -1322 50 <21 —
1.indes Eismaschinen - M323-50Ludwig Lowe . 1456. — 454 -
Lothringer Zement 530 . - 1530 —
Mannesmann . . . '553 .— -
( iberschl . Eisenb .-Bed . 'p/o

'
- - 1258Ober8chl .Eiseniii **ustr 0 = 105Oberschi . Kokswerke —

Orenstein & Koppel 515 . -
Phönix Bergwerke . . cROKn B ^ . -
Rheinisch
Rheinisch Stahl . .
llombacher Hlitte .
I?ütgerswerke . .
Sachsen werke . ,
Schucker & Co . .
Siemens & Halske
Steaua ßomana . .
Stettiner Vulkan .
StolIberger Zink .
Türkischer Tabak .
Varziner Papier . .
Vereinigt . D . Nikel
Vereinigt . Gianzstoff .
Vereinigt . Stahl Zypen
Wanderer Fahrrad
Westereg '-lr« Aikali
Zellstoff Waldhof .
Otavi Minen . • .
Otavi Genuß . . .
Deutsche Petroleum
Pomona • • • • •

550505 ) 3 .
,342 - - 344 - -
• 506 — 513 -75
,333 .25 320 -

' 398 - - - —
•1339— — —
243 .501239 50

■297 50 297 50

318 50
415
800 50 803 —
491 - 477 —
537 - j527 —

317 —
410 —

767 50 / 51 —
93975,915 -
614 - 615 —
550 - - 554 50
44 / 25 453 - -
625 — 630 -
53950 540 —
790 -
3650 .

820—
3900 -

kJevisennotierungen ,
w . Frankfurt , 11 . Februat w . Zürich .

Antwerpen -Brttssel
Holl and . . .
London . . « .
Paris . ; • •
Schweiz . • • •
Spanien • « • •
Italien . . . . .
Lissabon . . . .
Dänemark • • .
Norwegen . « .
Schweden . . .
Helsingfor8 . . .
Ncwyork . . .
Wien (altes ) . .
Deutsch -Oeaterr . .
Budapest . . . .
Prag . . . . .

11. Februar
Geld 1 Briet

450 -50
2041 9C

231 -50
42 J - -
9o6 -50
829 -10
21575

451 -50
2343 -10

232 —
430 —
963 -50
830 -90
216 25

1108 -80
107890
1323 60

1111 -20
108110
1331 40

59 -55 59 -70

14 -73 14 -77

76 -55 76 70

1«>, Februar
Geld ( Briet

452 50 , 453 50
20 a/ .90 2̂072 10

234 501 232 —
432 25 ' 433 25
984 - - 936 —
*4410 845 90
21975 220 25

1123 .80 ;1126 -20
1063 90 ' 10/1 -10
1331 -10

60 67 '̂

15 -23

133390

60 -87 ' ij
1527

Rotterd . - Amsterd
BrOsei'l • . -
O'nrirftiania . .
Kopenhagen ,
Stockholm , ,
Helsingfors .
Italien , . .
London . . .
Newyork . • .
Paris . . »
Schweiz . . .
Spanien . • »
Wien (altes ) .
Deutsch -Oestorr .
Prag . .
Budapest . , ,
Lissabon . • •
Bul ' -ar en , .
; onstantinopel

•%. Berlin . 11 . Februat .
11. Februar 10. Februar

Briei Neid I Briet
2029 -55 2332 -901206/ -10

44 / 95 452 -r _ . 453 -
Geld

2025 -45
44/05

1068 -90
1108 -85
1313 bb

193 -30
213 -75
229 25

53 -b9
42/05
iiiitii

1071 -10
1111 -15
131635

Ii
4 -48

196 .70
21425
229 -/5

68 -81
42Z -95
953 -50
823 -35

14 52
76 .hü
11 -22

108 J 40 1083 -60
112o .351123 .65
1343 -15 1346 -85

203 23 203 75
218 25
234 -75 ,

60 -18 !
432 -031
97650
839 -15

218 -75
235 -25

6032
432 95
97850
840 -85

KS
11 .08

1527
76 40
11 .12

11

Deutschland
Wien . . .
Prac . . . ,
Holland . •
Newyork • .
London • •
Paris . . •
Italien . . •
Brüssel . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania .
Madrid . .
Buenos -Aires
Belgrad . ,
Agram . .

Februar *
lt . FebJtO Feb-
1027 'S1 10 ??

1 -55 l §g
7 -90 7 -7»

211. 25 211 -2®
615 - 617 .̂? 3 91 23 ? -
44 27 > 44 tß

22 -45 22 f -
46 41 4b 21

115 50 114 2»
1 ' 7 — 137 - '
112 - 110 ; .

86 50 «6 7»
219 - 220

4 30 4 50

Dsvisankurseim Freiverkehr.
Mitgeteilt durch das Bankhaus

Straus & Co . Karlsruhe

Holland
Schwei -/.
Parii
Belgien
.ondtn

Ne ijr rk
Italien

at vorbörsi .
2340 - 2035

9J5 980
430 433
453 4 * 4
232 234

59 >, , - 60 ', -
215 - 213

senden ?

b > nachbürkil
2 ) 15 - M

950 - 970
423 - 430
445 - 4f ?
228 - 231

58 - 59-
214 - 217
lendenz *lenuenz : lenue "" i.(.unverändert . abgeschwac u
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Defahren der Hirschbrücke.
.Mit Austimmuna t « S Stadtrat ? und noch Voll «

•Jfbtiarfcit &crnäruiui durch (Sriaft M . Herrn"atibeSstommiflürs vom 1. fHbtuat 1921 rotrd foU
0«»de

ortövolUcUiche Borickrist
Waffen :
. ilu ' ©rutrt kr S« 6 uit* 91 6* 8 üb«r
?Zn Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom £ Mai 1909
I» ® » r . ® . « 7 ) und des 8 28 der Verordnung
Wichen Betreffs vom 8 . Februar lSlv tR .G Bl .
e . 3R9 ) erteilt § 28 der Strakenvolizeiordnung vom

Sevtember 1893 wlaende kioftung :
z 26 .

. Das Befahren der Strschbrlick« mit A^ g«n . zu
^ ren Ẑ ortlKwe^ nno infolae ihres Geivichts mehr
?>s »wci Pferde erforderlich lind , und mit bela-

neu Äistkraftwaaen ist verboten .
. Di« Vorschrift tritt mit iolortiget Wirkuna in
itroft

>arl »rulie . den -l skbruar 19S1 . D .S . 21 .
NadischeS Bezirksamt . — Polizeidirektion C .

Ortspolizeiliche Vorschrift
iier die Reinig »«« der Ssfeutlichrn Strahen «od

Plätze der Stadl Narloruhe .
. Auf Grund der SS 87 a , 108 Ziffer 5 P .St .G .B .,
? WS Ziffer 10 R .Dt .G .B . . 8 GSlbT . 5 der Gefund -
xitsverordnuna vom '23. Dezember 1G08 und S 26" bf . 1 und 8 Ortsstrakcnaefcbes wird mit Znftim -
Aung des Stadtrats und nach Vollziebbarkeitser -
uarun " durch Erlast des Serrn LandeskommissarS

1. Februar 1921 die nachstehende
ortsvoli « ilich« Vorschrift

«« offen :
8 1

^ n den ' Stadtteilen Bci«rtbeim . Darlanden .
Grlinivinkel . Nintbcim und Rilvmrrr oblieot in»
>>crhalb des aefchlolienen Ortsetters die Neiniaung

Ortsftraf -en nebst Gehweaen den Anliegern .
, Als Anlieaer ailt der Eigentümer bezw. Erbbau -
^ rcchtiot « des anarenzenden Grundstücks , dem je-
Wck, das Neckt zustellt, einen für die nachstehenden
Mrvfkchtunaen haftenden Stellvertreter zu be-
Kimmen und der Ortsvolizeibebvrd « namhaft zu
waelxn .
. Die RciniaunasvsliKt erstreckt sich auf die Länge

benutzten Grundstücks und umfakt den Geh-
^ ca . sowie die Fahrbahn der Strafte bis zur Niitt «
>» lt den nachstehenden Arbeitsleistungen :

l . k̂ ahrftrast « und Gebwea sind in der Woche
mindestens zweimal arllndlich zu kehren : der
sich eraebende Kehricht ist ordnunnsmäkia zu
beieitiaen . Bei trockenem, srostfreiem Wetter
muk> vor dem Mehren eine genügend « Be -

. lvrenauna mit Wasser stattfinden .
Eo >rxit die Strakenrinnen auch zur Ableitung
des häuslichen und gewerblichen Abwassers
dienen , lind sie nebst den Ablauirinnen der
Häufer durch reichliches Aufgiekcn von Wasser
abzufvülrn . In Gleich« Weise ist die Umge-

. Kuna der Brunnen zu reinigen .
Bei Schneefall ist alsbald der Schnee vom Geh-
wea »u entfernen und aus der Kahrstrak «
neben dem Gehweg so »« lagern . das, die Rinn «
frelMtlfif .

Die Fahrbahn ist soweit von Schnee frei zu
Machen das, !5uhrw " rke verkehren können .

Bei eintretendem auwetter sind Schnee und
Vereisunacn aus Gehioca und Fahrbahn in

. der aleichen Weise zu befeitioen . ^Bei Eisbildung mun die alatte Oberfläche auf
Gebweaen und Fahrbahn mit Sand oder Asche
bestreikt weide » . Unebenheiten der Eis - und
Schneedecke die das Geben erschweren, sind ab°
zu heben, loa . Enslchleisen alsbald nach ihrer
Entstcbuna abzustumvfen bezw . zu beseitigen.

Die Strasienrinnen müssen auch bei Frost -
« nd Schneewetber sllr den Wasf«rlauf ossen -
«ehalten werden .

8 4.
», ftn der gleichen Weis« haben die Saue -- und
Zrundstiickeiaentümer im aan « n Stadtgebiet für
Lc Reinbaltuna ihrer Privatwege . ihrer geaen die
^ rtsstraken offenen Sofraume , ihrer zwischen den
Mausern aelcacnen Winkel und ihrer nnbebanten ,
Acht landwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzten
Grundstücke zu sor»en.
».Dasselbe oilt von dem Durchgang d«r Kaiser -
« Ui>clm-Sall «.

Di« Stadt besorgt :
! . Das Reiniaen aller von d«n Anliegern nicht

»ii reinigenden öifentlichen Wege und Plätze
im aanzen Stadtaebiei . sowie der Ortsstrasten
und Gehwege in den in 8 1 nicht genannten

. Stadtteilen .
Das Streuen bei Glatteis und die Beseitigung
des Schnees aus cSsientlilften Plätzen und
Strakeniibergängen wwie die Osfenhaltun « der '
» abrstraften bei Sckneesall in den im 8 1 nicht
genannten Stadtteilen .

. Die nähere Neaeluna bleibt dem Stadtrat mr Be-
«evmen mit der Polizeibehörde überlassen .

8 6.
4 Auch in iett in 8 1 nickt aenannten Stadtteilen .

denen also nach 8 5 di« Strakenreinigun « im
? uaemeinen durck die Stadt besorgt wird , können
Ue Haus - und Grundstückseigentümer durck vo -
" JeiIWw Berfllguna vorübergehend zur Ueber-
^ahme der Strakenreiniamna in dem in 8 2 ge -
pornten Umfanae v« rvflicktet werden , wenn be-
'» irdere Umstände der Stadt die Durckiührung
°«r ihr oblieaenden ReiniaumsSarbciten unmöglich
« ackcn.

« 1-
. Den Anlicaern obliegen auch in den in 8 1 nicht
?^n« nntcn Stadtteilen die in 8 S Ziffer 8 und 4
^ zeichneten Berv ' lichtungen bezüglich der Geb-
l *« .

8 8.
Unbefchadet der aus den vorstehenden Bestim -

mungen ück ergebenden Pslickten der Anlieger und
der Stadtaeweinde haben , wenn Ortsstraken oder
andere öffentliche Weg « durch Bau - und Grab -
arbeiten . Abladen von Kohlen und Schutt . Zer-
streuen von Vervackunasmaterial verunreinigt
werdeni. di« Verursach « der Berunreiniaung . so¬
wie dieieniaen . iür ivelche di« verunreiniaenden
Arbeiten vorgenommen werden , sür die sofortige
Reiniaun » Sorae zu traaen .

Das Gleiche ailt für die Inhaber von Geschäften
oder einzelnen Verkaufsständen , deren Betrieb
«ine aukeraewöknliche Verunreinigung der öffent¬
lichen Strafte mit sich bringt lz . B . Verteilen von
Reklamczcttelnl .

8 9.
Zuwiderhandlungen werben nach den im Ein -

«am , angeführten ae sc blichen Bestimmungen be-
straft .

8 10 .
Diese ortsvoli,etliche Vorschrift tritt sofort in

Kraft . Die Vorschriften der 88 48 und 58—fS der
St .P .O vom 18 Sevtember 1893 mit der Er -
gänzuua vom 1 . Oktober 1910 treten gleichzeitig
aufter Krast .

Karlsruhe , den 4 . Februar 1921 . O .3 . 19.
Bezirksamt . — Poli « ii»ircktio« v .

ErlSfche» der Manl - « «d Klauen 'euck«.
.? m Vorort Rüvvurr ist die Maul - und

Klauenfeuch « erloschen. Di « für den Vorort , als
Beobachtunas ->ebiet . angeordneten Blaftregeln wer-
den mit Wirkuna vom 29 . Januar 1921 ab aufge -
hoben .

Karls iifie . den 5 Februar 1921 . ? . O .Z . 20 .
Badifckes Bezirksamt . — Polizcidirektioa C.

Bekanntmachung .
Bildung der AnSsckiilseznr Veranlag «»« der

Steuer vom Ei « komme» « « d Vermöge » betressead.
Ans Grund des 8 25 Abf. 1 der Reichsabgaben¬

ordnung sind bei den Finanzämtern zur Vcran -
laauun der Steuer aus Einkommen und Verniö -
gen aemäft der Verordnung des Reichsfinanzmini -
ftcrs vom 2ö Mai 19A> Ausschüsf« zu bilden . Die
Wahl der Ausschuftmitalieder hat in der Stadt
Karlsruh « , deren Gebiet vom Landesfinanzamt in
10 Steuerbezirk « eingeteilt worden ist . der Bürger -
«usschuft vorzunehmen , stiir irden der 19 Steuer -
bezirke ist ein Ausschuft mit 6—8 Mitgliedern und
ebensoviel Stellvertretern zu wählen . Neben die -
sen 10 SteuerauSfchüsfen find noch 2 Sonderans -
fchüffe mit 8 und 6 Mitgliedern nebst Stellvertre¬
tern , u bilden .

-vterzu wird Taakahrt ans
Freitag , de« 18 . Februar 1921. nachmittags von

3 % bis 4 Uhr . in den « roden Ratba «öfaal
anberaumt .

Sämtlich « Mitglieder de » BürgerauSfchufses
werden zur Teilnahme an der Wahl hiermit ein -
ge laden

Die im Benehmen mit den aroften Berufsorga¬
nisationen aufaeftcllte Vorfchlaasliste für die Wahl
bcr Ausschüsse wird den Mitalicd -ern des Bürger -
ausfchuff^s mit einem Abdruck dieser Bekannt -
machuna verfönlich zugestellt.

Karlsruhe , den lv . ftebruar 1921 .
Der Stadtrat .

Rheinische CredithanK
Niederlassung

Herrenalb i.W.
Klosterstraße 1 .

Eröffnung des Geschäftsbetriebes der neuerrichteten
Niederlassung

15. Februar 1921.
Prompte u . kulante Besorgung aller einschlägigen Geschäfte .

MlWS-
WMelung .

Lebensmittel - Verteilung
in der Woctie vom I » - SN. Februar 1921

5»i« dernS >,r « ,ttel l Paket , u SN0 ? zum Preife
von Mk . 6. - gegen die Marke für Ktndernädr -
mittel Nr . 15.

Butterschma «, . Kovfmenae Kl e gegen die Marke
Nr . 89 in den FeitverlaU !ssteUen Nr . 138 bis
eins l,lieblich 147.

Di - Rllckrechnmig für Butterschmalz erfolgt
wie uviich

Karlsruhe , den 11 . Februar 1921 .
Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Verlosung m CAldvtrslhreibuiljltn.
Nr . 1774 . Am Kreit «, «», den 4 . SWiira 1921,vormittanä 1(1 U *ir , werden im Amtszimmer des

vlotariatS II . Staifctitroftc 181 , 4 Schuldverschrei¬
bungen des Anlchens der hiesigen israel . Ge-
meinde ö g ■* aus den Änlehen von 1874/75 zur
Heimzablung gezogen.

Karlsruhe , den IN. Februar 1921 .
Der Synaaogenrat .

SK SW -

NWgkwW

Busenbach .
Montag , den 14 . Februar I9N !

? a «t,niitta >,S it Uhr , lasse ick umstände -
h Iber an Ort und Stella z » ÄUienba .t,
nilin dortiges 2 'iü ' ' äck . Wohnh us mit
Stall , Scheune n » d Garten össentlich
meinbietend versteigern .

Wilhelm Anderer 'Äf
Bnsenbait, .

Diejenigen Kirche -»
stcuerpslichiigen . die mit
ihren Zahlungen au
lausender Kirchensteuer
noch im Rückstände siud .
werden ersucht, ihre
Schuldigkeit inneroalb
8 Tagen zu begleichen.
Nach Ablauf dieser Fr >it
müftte Mahnung erfol -
gen.

Karlsruhe , d . 12. Fe-
bruar 1921 .

Evangelische Kirchen-
itener Verrechuuuz .

MhoiWe
Kirchensteuer .

Diejeniae » Kirchen-
steuerpslichiigen , die mit
ihren Zahlungen an
laufender Kirchensteuer
noch im Rückstände find,
werden ersucht, ihre
Schuldigkeiten innerhalb
8 Tagen zu begleichen.
Nach Slblanf dieser Frist
müftte Mahnung ersol-
gen.

Karlsruhe , d . 12. Fe-
bruar 1921.
Sr .K). Kirchcnttenerkasse.

Ständehansstr . 1.
PZiiOeo

Versteigerung.
Am Mittwoch , de» IS.

Februar 1921 . vorinitt .
v ? n U Uhr u . nachmltt .
von 2 116t an . findet
im Verfteiaerungslokal
des Leihhauses , Schwa -
uenstr . k . 2 . Ktock . die
öffentliche Verttriiernng
der verfallene » Pfänder
vom Äionat Juni 1929
Nr . 8829 bis mit Nr .
11396 gegen Barzah -
lung statt .

Das Versteigern ngs -
lokal wird eine halbe
Stunde vor Versteige-
rungsbeginn geöffnet.

Die Kasse bleibt am
Versteigerungstage ge-
schlössen .

Karlsruhe , d . 1 . Fe -
bruar 1921.
Stadl . Pfa ndleihkaffc.

WWl üieKtnei
e. v .

Karlsruhe, Waldslr. -3 .
itirsffe

iarfÄ Boin 13 < 5evr . bis 3. isiürs 1921
icrnfprwficrW

Professor Julius Bergmann
zu Ehren seines 60 . Geburtstages .

Besuchszeiten: Werktags v . 10-
Sonntagsv . 11 -

Ausstellung

-1 u. 2- 4 Uhr.
- 1 „ 2- 4

ä»-'?' : ' v r.fe Mi«» MW »VWi . •;

sind die ra ^'oncü &ien zum Antriebe
landwirtschaftlichecgewerblicher
und industrieller Maschinen .

BROWN . BOVEKU
AKTIENGESELLSCHAFT

Abteilung InsialSationen
Büro KARLSRUHE
Ettlingersti - 59 Femspr ; 750 . 775

Das Bankhaus

Veit L. Homburger
Karlftraiell Karlsruhe ? SZẐ .̂ S2^

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

| Meine schön gel. 6 Z .-
Wohn , suche ich gegen 7
bis « Z .-W . zu tausch.

Tieciümtzverein£
Karlsruhe .

Die 45. ordentliche
Hauptversammlung
des Tierichutzvereins
Karlsruhe findet am

Mittwoch d . 9 Mär, ,
ds . >1s . abends 8 U»r .
im ^ ! ebeiliim »ierd . „ Vier
Iahreszeiien " , Hebel -
fr r a he Sl statt , mit fol-
gender Tagesordnung :

1. VerichtdesÄiorstaudes .
2. V<ericf)t des Rechners

iJahrcsrechuuugi .
S. Eiiitafluiig d . Vereins -

Vorstandes « . Rechners
auf Grund d. Äertchies
der Rechüungsurüfer .

t . Neuwahl d. !i§vrstandes .
S. Ä̂ ahtzweier ^ iechnungs

vrllier ^
«. Antrage u . Wünsche.

Wir lasen »ufere Mit¬
glieder und Freunde des
Tierschutz^ s hierzu herz-
lichst ein .
iiarlsruhe , IN. Febr . 1021 .

Der I . Vorstand :
Friedrilv Morret . ' '

Ängeb . » iit . Nr . 4044
ins Tagblattb . erbeten .

Mmiü ^ tniisil)
3d » suche eine hoch¬

moderne 5 oder l»
Zimmerwotinnng im
Tausa , gegen eine hoch-
moderne 7 - » Zimmer -
wovnuna hier .
Kornsand ,

Kaiserftratze 5,<i.

WohnuWg - Tausch.
3 Limmer - Wohnung

Raiserst >. am Markt -
plat ». beste Geichä' tsgeg ..
gegen 4 —5 Z .- Woljiinna
in gutem Haufe n . ruh
vage möglichst bald zu
tauschen gei. Äng . unter
i>i r. 4t>48 f. Taablattbü ro.

G » t miibl. Zimnier m .
Swreibtisch auf 1. März
zu verm . LeMnnstr . 72.
2̂ Treppen .

Tchi'n möbl . Zimmer
au Herrn auf 15. zu
verm . :̂ Jollvstr . 12 II l .
Eins. mW . Zimmer
zu verm ., nur an Frl .
M iiblb . . Lamenstr . 3«i IV

findet am 14 Februar . ?! Uhr nachm . statt
um das neue . . Schnittmnster - jllbnn » '
für i,iit fitzende Schneiderei , eine Wohltat

fiir jede Dume . vorzuführen . Jedes
staunt über die neue Erfindung , da-
her recht rege Teilnahme erwünscht .

Johanna Weber ,
Zuschneideschnlo

Atrschstrahe 28, 2 Treppen .

Schweine-
Schmalz

per Pfund Mark 14 .—

in bekannter Qualität bei "

A . Noe , Karlstraße 28 .

Sol . Herr sucht zum
1 . März möbl . Zimmer
in . elektr . L.' tcht . Angeb .
Turlacher ?lllee 13 bei
Pfllndn - r.

Fräulein sucht sofort
möbl . Zimmer. »^ ?

'
4688 ins Tagblattb . erb .
Solid . Kaufmann sucht

frenndl . möbl . Zimmer
aus sofort od . 1 . Äiärz .
Mittelstadt bevorzugt .

Angebote unt . Ä! r . 4 «ü!g
in >> Tagblattbüro erbet .

Werkftälte-Gesn ch .
Per l . ?lvr >l d ?. Js . M . fciOqmarofie helle und trockene
Werkstäite »iit o . fouderem Büroraum für iuliigcn
Betrieb in zentraler L .ige der Siad ! gesucht. Elektr .
Krafi ufuhr uud W .isferteiliiug frwie Uolilenranm
unb d . iigt erfoidcrlich . Es lv rd weniger auf den
Preis a >s auf helle und irockene :>iäiime gesetie» .
Erwünscht wäre wenn 4 bis 5 Zimmerivohnung
dazu veimieiei w .' rden könnie gegen Tausch einer
« Zimmerwovnung . Hauskaus incht ausgeschlossen.
Angebote unier !>tr . 4ü41 ins Tagblattbüio erbeten

Bei gsi söil . Mm
VON Herrn aus ersten Gesellschaftskreisen
iii Herrichafts aiis . Stadtzeiitcum . Schlofi-
uähe . niö,lichst sofort zu mieten gesucht.
Angebote unier Nr . 4V4V ins Tagblat büro ^

Arisch eingetroffen :

perplex -
Margarine

bester Ersatz für
die teure Butter

Pfund - Würfel

M . 13
* °

1

Die arme Sünderin.
Nomau von Ernst von Wolzoge «.

(90 ' ( Siaa,Bcu (t »« toten .)

soll denn öaS heiHen ? " fragte Miete er -
'raunt .

t

Und Martin schmunzelnd : „Na , ich meine - ur !
ch kenne so ganz fromme Eheleute , die sich ihr
^oslbedürsnis sein eingeteilt haben : für die

? ^au die Religion , für den Herrn die Amor -
fole."

. »Ach so !" sagte Mite lächelnd . Sie hatte ihn
ch° n verstanden ; denn sie war wirklich sehr

" Ug.

. .Am Mend saß idie ganze Familie , Philipy
^ geschlossen - bei kaltem Aufschnitt und Fla -
^ enbier eintrachtig beisammen und spielte mit
?^n beiden größeren Kindern Lotto um Schoko -
^ ? eplatzchen . So ward ihnen die Henkersmahl -
?,

°>t vor dem großen Krach zu einem freundlichen
^ iebesmahle .

Sechzehntes Kapitel .
. Wenn Martin mit ins Nesidenztheater und

s
" die Amorsäle gegangen wäre , so hätte er viel -
c ' cht den Konkurs der Firma Philipp Torn ab -

wenden können , indem er dem reichen Binder
n der Sektlaune das Versprechen , helfend ein -

^ greifen , entlockt hätte . So aber spielte Wil -
Mm den Gekränkten und reiste am folgenden
? bend wieder heim , ohne sich noch einmal nach

Geschwistern umgesehen zu haben . Vielleicht
^atte aber auch Philipp Dorn seine Hilfe gar" ' cht angenommen : denn der Entschluß , nach sei-
« em Wort zu handeln , stand fest bei ihm . Der
Prokurist , der gute alte Möller , tat sein Mög -
Rübkes , um seinen Chef andern Sinnes zu

machen — er rechnete ihm vor , daß man den
Gläubigern Uber achtzig Prozent würde zahlen
können , und erklärte es für Sünde und Schande ,
unter solchen Umständen den Konkurs auznmel -
den . Zwei Tage Aufschub war alles , was er
erreichte , und in diesen zwei Tagen lief der alte
Herr in Berlin herum von einem Geldmann
zum andern : aber viele der Herrschasten waren
noch gar nicht aus der Sommerfrische zurückge -
kehrt , und die wenigen , deren er habhaft werden
konnte , zeigten sich seinen Vorschlägen gänzlich
abgeneigt . Dann sprach er bei einigen Konkur -
renten nud Großhändlern in Farbwaren vor ,
telegraphierte an auswärtige Firmen , ob nie >-
mand freihändig die Fabrik zu sehr günstigen
Bedingungen kaufen wollte — aber überall be -
kam er abschlägige Antworten . So gab er sich
endlich seufzend drein . Er zahlte noch allen An -
gestellten die am letzten September fälligen Ge -
hälter und Löhne voll aus . und als er am Abend
das Kontor zum letztenmal abschloß , da stürzten
ihm dicke Tränen aus den Augen , dem treuen
alten Aianne .

Und dann nahm das Recht seinen Lauf . Für
die Fabrik wurde ein ziemlich anständiger Preis
erzielt . Die Villa mußte sehr billig hergegeben
werden , da sich nur sehr wenige Kauslustige
eingesunden hatten . Immerhin war es mög -
lich , den Gläubigern . 82 Prozent ihrer Forde -
rnngen zu bezahlen , so daß der Konkurs als ein
anständiger gelten konnte . Carry hatte groß -
herzig darauf verzichtet , irgend welche Rechte
auf ihr eingebrachtes bewegliches Heiratsaut
geltend zu machen . Einzelne Stücke der Ein -
richtung , die ihr besonders lieb und wert waren ,
hatte Herr Möller für fein Geld in der Auktion
erstanden und ihr zur Verfügung gestellt , und
sie gedachte sie von ihm einzulösen , sobald es
ihr gelungen war , sich selbständig zu machen .

Denn für diesen Fall hatte ihr Wilhelm eine

größere Summe Geldes als Darlehen auf das
Erbteil ihrer Kinder versprochen . Vorläufig
aber gab er ihr nur zweihundertfünfzig Mark
monatlich , mit denen sie samt den Kindern aus -
kommen mußte , bis sie selbst einen lohnenden
Verdienst gefunden halte .

Dem Wirrwarr und der Ausregung , die der
Konkurs mit sich brachte , war sie dadurch ent -
gangen , daß sie mit Martin und Mite nach Han -
nover gefahren war . Sie hatte sich dort vorläu -
fig mit den Kindern in einer wohlfeilen Pen -
sion einquartiert , wo sie zu bleiben gedachte ,
bis sich die Verhältnisse geklärt und eine dau -
ernde Unterkunft für sie und die Kinder gesun -
den haben würde -

Philipp war tapfer auf dem Posten geblieben ,
bis alle Geschäfte abgewickelt waren und der
Gerichtsvollzieher ihn höflich entließ . Alsdann
zog er zu feiner Mutter . Er schlief in deren
Wohnzimmer aus einem Sofa , das nachts in
ein Bett umgewandelt wurde — ja , er schlief ,
und meistens sogar besser , als er in den Wochen
und Monaten vorher geschlafen hatte . Denn er
war sich bewußt , das Rechte getan zu haben , und
er sah wieder eine Aufgabe vor sich , die zu er -
füllen ihm eine heilige und liebe Pflicht bedeu -
tete . Er mußte sein Leben von neuem begin -
nen . Nur aufrecht erhalten und angespornt von
der Hoffnung , sich bald wieder so weit empor -
zuarbeiten , um seine Familie selbst ernähren
zu können . Und wenn er je wieder dahin ge-
langte , so wollte er seine Pflicht als Gatte und
Vater wahrlich anders ausfassen denn bisher .
Seine Seele war in dieser lange » Leiöens ^eit
wie durch ein Mühlwerk gegangen , zerrieben
von Sorgen , durchschüttert von Scham und Zorn
und Gier und gezwungener Entsagung , durch -
gesiebt durch Leid und Rene — aber aus diesem
Mehl war vielleicht doch noch ein neuer Mensch
zu backen , ein Mensch mit Zucker und Rosinen .

wie sein törichtes kleines Weib und seine lie -
ben Kindlein ihn gern haben mochten . Bisher
war er eben ein Mensch ohne natürliche Süße
gewesen und anch ohne den Sauerteig eines
starken Willens . Das hatte ihn im Sonnen -
schein des Gewohnheitsglücks so hart und trok -
ken und im Rogen ehelichen Unwetters so un -
erquicklich breiig gemacht . — Er vermochte jetzt
ohne Bitterkeit der Tatsache nachzudenken , daß
sein wirrköpsiges Weibchen , die arme Sünderin ,
ihn zum Hahnrei gemacht : denn er wußte jetzt ,
daß er ihr Schlimmeres angetan , indem er sich
darauf beschränkt hatte , sie als Luslweiblein
und Mutterlierchen im Hause zu halten , ohne
jemals sich die Mühe zu geben , aus ihrer Svele
etwas Besseres herauszulocken . Sie hatte sich
so schön benommen während des Zusammen -
bruchs — er konnte nie ohne Rührung an sie
denken . Es war doch ihr Geld , das durch seine
unglückliche Hand und seine mangelhaften Fä -
higkeiten zerronnen war . Es war ihr Sans ,
das ihr da über dem Kopfe weg verkauft wurde
— und sie hatte nie ein Wort des Vorwurfs
gegen ihn laut werden lassen und seine herben
Selbstanklagen mit freundlichem Trost beant¬
wortet . Die Frau Rätin , Philipps Mutter , war
in ihrer Erregung geschmacklos genug gewesen ,
noch einmal den alten Vorwurf wider sie zu
erheben , daß sie durch ihre Verschwendungssucht
und ihren Leichtsinn an ihres Sohnes Ruin
schuld jei . Nicht allein durch unnütze Ausgaben ,
sondern vor allem dadurch , daß ihn ihre Lau -
nen und schlimmen Streiche um die Seelenruhe
gebracht hätten , deren ein Mann zur ersprieß -
lichen Förderung seiner Geschäfte bedürfe -
Carry hatte auch diesen Vorwurf über sich er -
gehen lassen ohne ein Wort der Verteidigung .

(Fortsetzung folgt .)
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Weißwaren
Hemdentuche Handtücher
Fi n ette Bettd am aste
Halb - u . Reinleinen Vorhänge

Zweites D 'att

zu außerordentlich

billigen Preisen .

LeipheimeraMende
Badisches Landestheater .

Samstag , den 12. Februar . 7 bis sJi9 Uhr . 14.40

Zwangseinquarfierung .

Künstlerhaus
Sofienstraße 2 .

TanzgruppeGrüner Rombus
Heute Samstag , sowie Dienstag , Mittwoch

und Donnerstag
Saalöffnung 7 Uhr , Anfang 8 .20 .

Restaurations -
Betrieb

Tischbestellungen erwünscht .
Lauben können res . werden .

Jos . Kritsch .

Union -Theater
TJill ll liHIIHIIIil.ll llimilllDmi lll ll lll . ll llllll llll llllllll l lll

Ab heute !
IPrauJatta Uder Fremde I
| Schauspiel in 4 Akten von Bruno Eichgrün |

Hauptdarsteller :

Erra Bognar
Bruno Eichgrün .

Regie : Bruno Eichgriin .

Colosseum -Restaurani
Sonntag von 11—1 Uhr

Frühschoppen - Konzerf
Frau Fritz Wagner Wwe .

Haassneck
sinne . Mit

MiRchnsr Mim . Reine Weine.

Wiener Cafg- Rostsiirsnt Rastitti
g ii. .inMiijii iiiiiiii iiiiii li. . iniii.. ii .i. iiiiiiiiiiiiii )ii iiniiinn '

Orötites Familien - Cale am Platze . gfi

Anerkannt gute Küche , ff . Weine u . Biere
In- u. ausländische Zeitungen , 2 Dorfelder Billards .

Hermann Grämlich
neuer Besitzer .

Täglich
abends 8 Uhr
Das erstklassige

Unrieti -

Prosrcifim
Sonntagsm

Vorstellungen

4 und $ Uhr

Frisch
gerösteter

Kaffee
HUMUM

das Pfund

■m. 21 .— u . 23 .-

Math, im
HIarienst .- . 9

Telephon 5093 .

Der grüne Scarabäus j
Filmspiel in 4 Akten

verfaßt u . Regie von Uwe Jens W . Krafft .
Hauptdarsteller :

Erra Bognar, W. Krcfft,
Albert Paulig. Haida MmH . l

Schloß -Kaffee
rK mit eigener Konditorei ^

und bürgerlich . WeinloKal
Karl- Friedrichstraße 1 — Fernspr. 2257

In nflohtter Ndhs des Marktplatzes .• • • • • • • • • • • • • »o • • • «>• « • • «• • •• •
. Angenehmes und feinstes /

Familienkatiee am Platze . /

Täglich nachmittagsvon 4 Uhr ab
Künstler - Konzert .

Besitcer:
R Voat -

„Zum Rheingold "
WaldhornsiraSe 22 .
Out bürgerliches und solides

Wein - u . Bier - Restaurant .
Bekannt durch vorzügliche Weine und anerkannt

gute Küche .
SelbstgekeltertB Qualitatswiine. — Eigene Schlachtung

^
Outbesnchtea. gemütliche; Lokal . — Prmtz- Biere.

Restaurant zum Liuenraclien
Sonntag nachmittag ab 5 Uhr

großes
Künstler-Konzert.

«KW

Koch & Reimers
Leopoldstr . 18 Karlsruhe i . B .

Speditionen
Telephon 3115.

Telegramm-Adresse : „ Kochreim ".

Sammel - Ladungen
Import "

198 ♦ MP
"

Export

Spezial - Verkehre
nach Skandinavien , Holland , Frankreich etc .

Besonders preiswerk!

Medoc
Bordeaux
guter kraukenweiu

ganze Flasche
Ä - ark

1920 er

istiensasitaasasasas : :

<£. J . MiiUerfche hofduchhanSIung m . b. h .
Narlsrnhe (Haben), RitterftraAe 1.

Wj Maos in BR0en - Baö ?n
uro aefien neuaau 1912 —1917
von Oberbaurat Professor A u g u st
Stlirzenacier , Bautechu . Äieserenl im
Ministerium deS Inner » . IU18. GroK-
auart , 70 Selten , » us ©tottfunfliiriKt mit
14 ftuitstbriitfiareln und HU Abbildungen
und Plänen in, Text , darunter viele ganz -
fettige . In Halbleinen gebunden Mk . IS.—

und Tenerungszuschlag .

Zu beziehen durch alle Buchbandlungen
und direkt von uns .

1

iKSJSssiteusseJisnea

Ausstattungshaus

tiGust . Friedrichs ^
Karlsruhe — Karl - Friedrichstraße 24

Filiale Kehl a . Rh ., Hauptstraße 42.
~ Vom 26 . Januar bis 15 . Februar 1921

tferhaufzu betientendgrmaBtstenPreisen;
in

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

KDcnen
E i n leim ö b eI

Kostenlose Aufbewahrung .
Garantie f. Qualuäismobel

(Bonc/tiote *

CDc/itvar ^
oTiai/altasso U9a , am <£7 {ai/i (ot .

QJozneßmes pfien - Gaß
& eM deuten (gasten nur (Sua & äktvate .

weiß
ganze Flasche ^ 60

Mark V

| einschließlich Steuer und Glas .
Leere Flaschen mit 00 Pfennig

Ruckveigülunq .

~
\

gienenftonig !
Ich offeriere , soweit Vorrat reicht meine «

ganz vorzüglichen , garantiert reinen Bienenbom «-
olXcrerttfioffiae Äare . in Postbosen von neu »
» m . frei v>achn . u Verv init .^ IW . l > d >? ^ o >e

Imkerei « nt> Honiahaodl « »« N C Bück
S»ev « r >iebt Jtr . 15. in Ha nno »er . ^

Warten Sie gjj ;
nSeilt , bis Sic kahl sind , jeder

Haarausfall

individuell behandelt, läßt sof . nach
u. wird das Haar wied.volleru dicht.

bjzj 'ttrlaj 'jts &s
Arsr/fRastmur / IN
exquisite küche

sal CUV-orchesterr&sijjs/iuf *cbrkmmsbedienung

I . Haarpfleoe - SpezialgoachSOi

ÄJ . «eppes 'r„tl

Läuferfchweius
prima Oualität . verkauft ab Sams¬
tag , den 1 .4 . d . Mts . , vormittags , oo;»
9 bt .> 12 Unr im Viehhof Karlsru h ,
ebenso Montag und nimmt auch < istcl -

lungm entgegen .

Emmerich & Co .
/ OB Zlebong 18. Februar 1921 . BBDKK

5130 Geldgewinne Mark

l90000f
Eni . iiaujitg . winn o

150000
a Hauptgewinn

! 40000I
Lospreis 3 HL 60 Pf.
Eberhard Fetzcr , Karlsruh**, Osteodslr.6

nLosp

|
Ebc

Porto und List.
jo Fl . mehr.

Postscheckkonto 19 870 .
Hier bei aU. a VorkaalM tollen .

List. <■
kr . ■

iilr.fl

Prluat-Tanzlehr-Instltui
H . Vollrath
2J Sofienstraße 23

Beginn neuer Kurse
auch in modernen Tanzen

Oefl . Anmeldungen erbeten .

Erstes -Tanz-Institnt
Gegründet 1890 Fernruf Hotei Germania 42

Alfred Troatmann tssss :
Mitglied der Genossenschaft deutscher Tanilehrer, Berlin.

Auf Verlangen beginnt Im Hotel Oermanla antares
März nochmals ein erstkleaa . Tanzkuraua .
Anmeldungen beim Portier , sowie p rsönlich an den
UnterricMsabenden, ehenso KapeilenstrnSe 16.

Stumpen - Bretter.
Sin Waggon wegen verwüteier Lieferung preiswert
abzugeben . Besichtigung bezw. Kauf durch Aiima
Aug . & Emil Nieten fÄÄ

oder

Heinrich Seih . Pforzheim.

5GE JtiL 3KZHIJ8E ^ 38G8CK3E3E ^ 3E 4

Ich verschenke
nichts , liefere aber sehr vorteilhaft selbst angefertigte

Mmm und Konfektion .
Fertige Knaben - Anzüge zu Mk . 95 .—, 75 . — , 65 .— , 60 .—
Fertige Kommunikanten -Anzüge . zu Mk . 250 . — , 225 .—
Fertige Herren - Anzüge , Ge .egenheitskauf . . . . Mk . 250 .—

In Mffl ) flntiiAl beste Verarbeitung mit besten Futter -
lu HJÜ - HnZU ^ , zutaten nebst Roßiiaar

zu Mk 695 .—, 595 .— 495 —, 395 .- .
3S Auch Sonntags Gelegenheit zum Anmessen und Anprobleren . =

.
Rülaus Ludwig Buschs^ D,! ^ ™, »

gmRTlT ' tif » H

Echte Casino
25 Pfg .

J . !>. D.
30 Pfg .

40 Pfg .

Eja-Holo
Spezial¬
Marke :

, ^ ,
'Jean

wouriSi

gwstepj 80 Pfg .

Ritter u. Tino

30 , 40 ,
50 Pfg -SELAS
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Mrischafts - unö Hanöels - Kettuns
Sie Enkevkefordsrvngenund Devlfchland

Die Furcht vor der deutschen Konkurrenz .
Was wird Amerika tun?

Die Sursbewegung der Mark.
»Deutschland muH zahlen !" Dieser Ausspruch

Lloyd Georges zieht sich wie ein roter Faden
durch die Entgegnungen der Staatsmänner der
Entente auf die deutschen Ausführungen über die

■Unaussühvbarkeit der Pariser Beschlüsse . Um
Deutschlands Jahlunassöhtgkeit zu beweisen , hat
öer führende englische Staatsmann in demselben
Atemzuge von der Erschöpfung der Kräfte Euro -
»as und davon gesprochen , daß Deutschland eine
starke und mächtige Nation sei. DaS klingt fast
so , alS ob im Gegensatz zu den unter der Welt -
krisis schwer leidenden übrigen Staaten in
Deutschland allein ein wirtschaftliches Blühen
herrsche . Wenngleich der Hauptgrund für diese
dialektischen Kunststücke Mittellos der Wunsch ist,
öön deutschen Widerstand gegen die Pariser Be -
Müsse zu unterhöhlen , so ist anderseits unver¬
kennbar , dah die Furcht vor der deutschen Kon -
iurrenz in den Ländern der Entente einen mäch-
t >« n Faktor darstellt . Einen Faktor , mit dem
wir rechneu müssen . Die Weltabsatzktisis
nimmt immer schärsere Formen an , und England
bekommt die Rückwirkungen dieser Krisis beson -
öers scharf zu fühlen . Einmal deshalb , weil seine
Kolonien während des Krieges sich zum Teil in -
»ustrkll unabhängig vom Mutterlande gemacht
haben und zum anderen deshalb , weil die Kon -
kurrenz Amerikas und Japans dem englischen
Handel schwer zu schaffen macht . Da trotz allen
Schwierigkeiten nun , m » denen die deutsche Kn -
öustrie zu kämpfen hat , bischer immer wieder in
ven überseeischen Ländern Nachfrage nach vielen
deutschen Erzeugnissen hervortrat , so will Eng »
iaud den deutschen Konkurrenten auf ein Men -
kchenalter zum mindesten unter seine Kontrolle
bringen , es will einen Einfluß auf das Zollwesen
und damit auf den Export Deutschlands
Sewinne » . Ein Teil der englischen HandelSwelt
würde es zweifellos alS I -dealzustand ansehen ,
wenn Deutschland nur zugunsten der Entente
produzieren und exportieren und den größten Teil
seiner eigenen Bedürfnisse durch Ankauf engli -
' cher Fabrikate decken würde . In der Londoner
Ml freilich Hot man inzwischen eingesehen , daß
die deutschen Warenleistungen , irfe den Hauptbe -
fttthiteil der deutschen Wiedergutmachung und
« r deutschen Zinszahlungen bilden mühten , frü -
»er oder später eine scharst Konkurrenz für Ens »
iand werden würden . Hat doch schon bisher
Frankreich die deutschen Kohlen und Anilin -
waren , die es selbst nicht verwenden konnte , auf
öem Weltmärkte geradezu verschleudert . Man
Ncht in London et« , daß die nächste Folge der un -
erfüllbaren Last« « für Deutschland ein katastro »
vliales Hinabgleiten der Lebenshaltung deS deut -
Aen Arbeiters uiU» seiner Löhn « sein müßte . Das
Sinken der Löhne in Deutschland würde aber —
ton mindestem vorübergehend — trotz der hohen
Mortzölle dt « deutsche Konkurrenz auf dem
Weltmarkte verschärfen . Deutschland würde ein -
mch gezwungen werden , Schleuderexport zu trei -
ben . zu unterbiete « , um nur W« Ztnsleistuimen
| öt die ungeheuere » Wiederau lmachungSan -
wrüche aufzubringen . Wer auch di« Hoffnung
Mancher englischen Handelskreise , in Deutschland
° in weites Absatzgebi « t für engttfche Fabrikate zu
^ nden . würde söhr ball » SchiMruch leidem . Die
deutsche Kaufkraft würde immer geringer wer -
den , Deutschland würöe schließlich so kanfunfkhiq
werden , wie es dank d« r WahnfinnSpolitik der
« ntente augenblicklich Deutsch -Oesterreich ist.
Deutschland besitzt alS Zahlungsmittel äugen -
Dicklich nur seine Arbeitskraft , sein « Warenaus -

. whr . Erwürgt man diese durch eine Ausfuhr -
übgabe von 12 Prozent , so wird Deutschland we-
^er zahlen , noch kaufen , noch leben können .

Die entscheidende Frage lautet nun : was wird
Amerika tun ? Die Zahlen der deutsch -amert »
Zairischen Handelsbilanz , die im letzten Jahr ein «
Amerikanische Ausfuhr nach Deutschland von 811
-vrillion « n Dollar und eine Ausfuhr auS Deutsch -
^ nd von 8S Millionen Dollar auswies , beweist ,
welch großes Interesse die Bereinigten Staaten

der Gesundung Deutschlands haben . Der

Führer der Demokratischen Partei im amerika -
irischen Senat hat auch bereits erklärt , man müsse
die Vernichtun « Deutschlands verhindern , denn
Hiese würde der Anfang vom Ende des amerikani -
fchen Handels sein . Die amerikanische Finanz -
w«lt erklärt , daß bei Durchführung der Pariser
Beschlüsse die Vereinigten Staaten Deutschland
keinerlei Finanzunterstützung gewähren könnten .
Vielleicht wollen aber gerade England und Frank -
reich es verhindern , daß die deutsche Wiedergut -
machun « durch Amerika finanziert wird . Auf der
anderen Seite kann man sich kaum vorstellen ,
daß ein « derartige gewaltige Finanztransaktion
tchne großzügige Mitwirkung der Vereinigten
Staaten durchgeführt werden kann . Fre -ilich
scheinen die Amerikaner ihre Mitwirkung von
einer Herabsetzung der Rüstungen in allen euro -
päischen Ländern und von der Aufrechnung Ihrer
Gegenforderungen an England und Frankreich
abhängig machen zu wollen . Aus diesem Grunöe
hat tot amerikanische Finanzwelt zweifelsohne
ein Interesse an der Festsetzung einer möglichst
Hohen deutschen Entschädigungssumme , während
alle an der Ausfuhr interessierten amerikanischen
Geschäftskreise eine Schonung Deutschlands als
Voraussetzung für den Wiederaufbau Mittel -
europas ansehen . Sollte sich, was nicht unwahr -
scheinlich ist, die Londoner Konferenz ziemlich
lange hinziehen , so könnte eS sich ereignen , daß
der neue amerikanische Präsident , der am 4. März
sein Amt antritt , einen Vertreter nach London
entsendet . Zu berücksichtigen ist auch , daß in den
nächsten Monaten ein « Schuld Frankreichs an die
Vereinigten Staaten von ru »rd 100 Millionen
Dollar fällig wird . ES besteht immerhin also die
Möglichkeit , daß Amerika in London gegen die
Sonöertnteressen Englands und Frankreichs auf -
treten und ein « Lösung der Wiedergntmachungs -
frag « verlangen wird , toe die Gesundung Euro -
pas nicht aufhält . Freilich muß vor allzu weit
gehenden Hoffnungen nach dieser Richtung hin ge-
warnt werden , zumal viele maßgebende amen -
konische Politiker dafür eintreten , Europa vor -
erst sich selber zu überlassen .

Di « M a r k Hat sich in der letzten Zvtt einiger -
maßen gehalten , nachdem sie zunächst auf die Pa -
riser Beschlüsse hin an allen Plätzen der Welt
scharf zurückgegangen war . Da in Deutschland
vorher starke Blanko abgaben in Devisen , vor
allem in Dollar , vorgenommen worden waren , so
gingen vorübergehend die Devisen wieder be-
trächtlich nach oben . In den letzten Tagen hat
aber der Markkurs eine leichte Erholung ersah -
ren . wizbei viel die Tatsache mitsprach , daß di«
Am « rikan «r neuerdings überall Marknoten auf
Lieferung per März/April kaufen . Ob daraus
geschlossen werden kann , daß der neue Präsident
gegen die engllsch - französischen Med « rgutma -
HungSplän « ankämpfen werde , muß abgewartet
werden .

Di « Kursbewegung der Mark wird durch die
nachstehend « Aufstellung illustriert :

jjWebni «» 8» . 3utri 24. Z-n , t . Kfta.
Parität 19» i «ki löil

Amsterdam 50,26 7,00 5,27 4,57
Zürich 123,45 15,10 11 ,45 9,75
Stockholm 88,80 12,45 8,25 0,60
Kopenhagen 88,90 16,40 0,15 8,00

ifft

4,70
9,95
7,35
8,55

Die Vörsenwoche .

Die gleiche Nervosität und Zurückhaltung , die
angesichts der bevorstehenden schicksalsvollen
Verhandlungen über die Wiedergutmachung ?-
frage in allen Teilen des deutschen Wirtschaft ?-
lebenS zu beobachten ist , herrscht auch in den
Börsensälen . Das zynisch -geistlose Schlagwort ,
das während der vergangenen „K a t a >t r o -
vhenhaufse " geprägt wurde , wonach die Kurse
um so höher gehen müssen , je trostloser die Lage
Deutschlands wird , hat endlich ausgespielt .
Di « nücht « rn « Wirklichkeit hat sich auch in die von
der allgemeinen Spielwut umnebelten G«hirne
eingehämmert . Das Publikum , das bisher in
seinem Spekulationstaumel weder rechnete , noch
die wirtschaftliche Lage berücksichtigte , schenkt jetzt
der Geschäftslage in den einzelnen Industrien
wieder eine gewisse Aufmerksamkeit . Da nun die
Wirtschaftslage in der letzten Zeit in fast allen

Industrien eine fühlbare Verschlechterung erfah¬
ren hat , so kann man sich nicht dn Befürchtung
erwehren , daß Deutschland die Wellen der Welt -
krisis erst jetzt scharf zu spüren bekommen könnte .
So ist es gekommen , daß in den Wertpapiermärk -
ten die Ernüchterung eingekehrt ist. Das Publi -
kum hat , beunruhigt durch die Tatsache , daß schon
bei geringem Angebot an einigen Tagen recht
empfindliche Kursrückgänge eintraten , plötzlich
die Erkenntnis bekommen , welche Gefahr unter
Umständen sich aus einer Börsenkonstellation er -
geben könnte , die man etwa folgendermaßen um -
schreiben kann : Das Publikum hat den größten
Teil seines Besitzes in Iuduslriepapieren ange¬
legt , di« Banken denken nicht daran , bei scharfen
Rückgängen zu intervenieren . An einigen Ta -
gen zeigte aus dieser Gtimmung heraus beson -
ders der Kassaiudustrieäktieumarkt geradezu eine
flaue Haltung , zumal auch G « rüchte üver eine
wesentliche Erhöhung des BörsenumsatzstempclS
verstimmten .

Freilich muß immer wieder ĥervorgehoben wer -
den , daß die deutsche Kapitalistenwelt , wie immer
auch dieBeweguug des Markkurses sich gestaltet ,
nach wie vor von einer hochgradigen Abneigung
gegen die Ansammlung größerer Barbeträge er -
füllt ist . So ereignete es sich denn , daß , nachdem
das Publikum an einigen Tagen Verkäufe vor -
genommen hatte , bei allen Banken und Bankiers
Anfragen eintrafen , wie man größere Geld -
betrüge anlegen könne . Bei der Abneigung des
Publikums , Staatsanleihen zu kaufen und an -
gesichts der Tatsache , daß die Besserung der Mark
auch die Begeisterung für Valütapapierc und aus -
ländische Zahlungsmittel erheblich abgekühlt hat ,
muß damit gerechnet werden , daß schließlich doch
wieder die sreigewordenen Gelder dem Industrie -
aktienmarkt zufließen werden . Aus diesem Ge -
dankengang heraus schritt auch die Baissepartei ,
die sich in der letzten Zeit ziemlich weit vorgewagt
hatte , sehr bald wieder zu Rückkäufen , so daß ein
Teil der Kursrückgänge überraschend schnell ein -
geholt wurde . Das galt besonders vom Montan -
Aktienmarkt und vom Markte der Schiffahrt ? -
werte , auf dem die Wiederaufnahme des Mexiko »
dienstes durch die Hamburg -Amerika -Lini « eine
Anregung ausübte . Am Elektromarkt « wurden
besonders Bergmann in die Höhe gesetzt , unter
den chemischen Werten Goldichmidt . Auch die

' Kaliwerte konnten sich wesentlich erholen , weil
man doch noch , trotz der ablehnenden Haltung des
Reichskalirates , mit einer Preiserhöhung rechnet .
Unter den Nebenwerten sanSem in den letzten
Tagen besonders Augsburg -Nürnberger Maschs -
nen lauf Gerüchte über neu « Verhandlungen mit
StinneS ) und Deutsche Waffenfabriken Beach -
tung . Di « Valutapapiere gingen auf die Bess«-
ruug der Mark zurück , nur Schanturigbalm wur -
den gesteigert , weil wieder einmal von einem
günstigen Stande der Verhandlungen zwischen
Deutschland und Japan verlautete . Petroleum «
werte neigten zu Abschwächungen , eS verstimmt « ,
daß die jungen Aktien der Deutschen Petroleum »
Gesellschaft doch nicht in dem erwarteten Um -
sänge von den Aktionären bezogen worden sind .
Einzelne Kolonialwerte , wie Pomona und
Deutsche Kolonial -Gesellschast , wurden vorüber -
gehend auf Gerüchte üb « r neue Ausschüttungen
gesteigert . Am Rentenmarkte gab « , di« einhei¬
mischen Werte einen Teil ihr « r Kuröhesserungen
wieder her . Mexikaner gingen auf die Wieder -
aufnähme der Verhandlungen wegen der rück-
ständigen Kouponzahlungen scharf nach oben . —
Trotz der schnellen Wiedereinholung eines Teiles
der Kursverluste wird die Börs « nsituation von
nüchternen Verächtern für höchst undurchsichtig
gehalten . An der Börse hört man vielfach die
Ansicht äußern , baß der überall in der Welt sich
immer schärfer ausprägende Preisabbau auch an
den Wertpapiermärkten nicht spurlos vorüber -
gehen kann .

vis Lage an den Froiiuktenrnärkten .
(Eigener Wochenbericht ) .

K . Mannheim , 11 . Febr ,
Getreide - und Produktenmärkte . Die -amerikani¬

schen Märkte nahmen in dieser Woche einen un¬
regelmäßigen Verlauf , doch zeigt sich im Vergleich

zur Vorwoche eine wesentliche Befestigung . Ob
dieselbe indes anhalten wird , dürfte zweifelhaft
sein ; denn nach den von drüben vorliegenden Be¬
richten war die Preisbewegung nach oben , haupt¬
sächlich durch die hervorgetretene bessere Nach¬
frage nach Lokoware veranlaßt . Für den Export
kam allem Anscheine nach keine lebhaftere Nach¬
frage zum Ausdruck .

' Das Geschäft am hiesigen
Platze war auch in dieser Woche in Cifware un¬
bedeutend und die Offerten , die vorlagen , fanden ,
soweit uns bekannt , keine Beachtung . La Plata -
Weizen , 78 kg Ausladegewicht , war in schwimmen¬
der Ware zu 19% holl . Gulden Cif Rotterdam ,
Hamburg oder Bremen angeboten . Hard - und Red -
winter - Weizen Nr . 2,_ per Februar - März abladbar ,
war zu 21 holl . Gulden und Manltoba -Weizen Nr . 2
(Dominions ) per prompte Verschiffung zu 7,40 Dol¬
lar per 100 kg Cif Rotterdam , Hamburg oder Bre¬
men offeriert . Gerste fand in dieser Woche etwas
mehr Beachtung und es wurde ein Posten Donau -
Gerste , 62—63 kg , 3 Proz . Besatz , zu 65 franz .
Franken per 100 kg gehandelt . Die Offerten , die
heute in Gerste vorliegen , stellen sich aber etwas
billiger ; man verlangte für Donaugerste , gleichfalls
62—63 kg schwer , 3 Proz . Besatz , seeschwimmend ,
6454 und per Februar - März -Abladung 64 franzSs .
Franken per 100 kg Cif Rotterdam , Hamburg oder
Bremen . Vom La Plata war Gerste , 61 kg Auslade¬
gewicht , per Febr .- März -Verschiffung , zu 63 belg .
Franken offeriert . In Mais lagen Angebote in La
Plata -Mais , neue Ernte , zu 66 belg . Franken per
100 kg ab Antwerpen vor , während man für Ware
aus alter Ernte 278 Mk . für die 100 kg , brutto für
netto , mit Sack und auf Abladung per Mai , heute
238 Mk ab Bremen forderte . Für Plata - Mais aus
neuer Ernte , per Juni abladbar , ( teilten sich die
Forderungen noch niedriger , und es Wurde im Laufe
dieser Woche eine Partie zu 220 Mk . die 100 kg
Cif Hamburg gehandelt . Mixed -Mais war ab Un¬
terweser -Hafen zu 262 Mk . , per März lieferbar ,
und Natal - Mais , greifbar in Bremen , zu 279 Mk .
die 100 kg ab Bremen am Markte . Für in Mann¬
heim disponiblen Plata -Mais , neue Ernte , verlangte
man 325 Mk . , für alten gelben Plata - Mais 305 Mk .
per 100 kg , brutto für netto , mit Sack bahnfrei
Mannheim . Vom Niederrhein lagen Offerten vor ,
in neuem , gelbem Plata -Mais zu 300 Mk , und in
Mixed - Mais au » Dampfer zu 270 Mk . per 100 kg
ab Niederrhein . Für bad . Saatmais lauteten die
Offerten auf 345 Mk . per 100 kg . , in Leihsäcken ab
badischen Stationen . In Maisfabrikaten kamen
nur bescheidene Umsätze zustande , man forderte
für weißen Maisgrieß ab Bremen 400 Mk . und - ab
Gegend Mannheim 450 Mk . für die 100 kg , brutto
für netto , mit Sack . Gelber Maisgrieß war zu 350
Mark per 100 kg mit Sack ab Mannheim angeboten .
Futtermittel hatten ziemlich unveränderten Markt ,
nur für Futtererbsen trat eine wesentlich bessere
Nachfrage hervor und die Forderungen wurden
denn auch nicht unwesentlich in die Höhe gesetzt
und Im Bedarfsfalle auch bewilligt . Umsätze wur¬
den verschiedentlich getätigt und die erzielten
Preise für Futtererbsen schwankten , je nach Be¬
schaffenheit , zwischen 220—260 Mk . per 100 kg
mit Saok , bahnfrei Mannheim . Ferner blieben
Ackerbohnen stark gefragt und die Forderungen
wurden etwa um 30 Mk . per 100 kg erhöht , sie
schwankten , je nach Beschaffenheit , zwischen 220
bis 250 Mk . per 100 kg mit Sack bahnfrei Mann¬
heim . Kraftfutter hatten ziemlich unveränderten
Markt , doch war auch für diese Artikel ein besse¬
rer Grundton unverkennbar . Helle Brennereitre -
ber , sofort lieferbar , waren , brutto für netto , mit
Papiergewebesack zu 138— 140 Mk . angeboten . Für
Rapskuchen , württembergisches Fabrikat , lose ver¬
ladbar , forderte man 140 Mk , per 100 kg ab württ .
Station . In Mannheim disponible Ware wurde zu
138—t40 Mk . bahnfrei Mannheim und per Februar -
März -Abladung zu 133 Mk . die 100 kg ab Mainzer
Gegend angeboten . Leinkuchenschrot , Reichsware ,
kostete 182— 184 Mk . und Palmkernkuchenschrot
143 bis 145 Mk . per prompte Lieferung , per 100 kg,
mit Papier - oder Papiergewebeiack ab badischen
Verladestationen . Maisfuttermehl , prima gelbe
Ware , wurde waggonfrei Mannheim mit 350—355
Mk . per 100 kg , brutto für netto , mit Sack umge¬
setzt . Vollwertige helle Zuckerschnitzel waren zu
300—320 Mk . per 100 kg angeboten . Trocken -
schnitzelmelasse . halb und halb , waren zu 164 bis

Frankfurter Kursnotierungen :
Wertpapier - und DevisenmarKt

12 Feb .

177 —
297 —
240 —

m
159 -

193—
236 . -

38 -

Badische Banfe . . .
Dannstädter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit .
Dresdener Bank .
Mitleid . Creditbank
Oesierr . LAnder bank .
Uhein . Crediibcuik . .
Üchaaffh . Bankverein ,
öüdd . üiökwnto -üed . .
Wttmbg. Notenbank .
Wiener Bantsverein .
Ottomanbank . . .
Bochuiner Gußstahl
Oelseukirchen . . .
war,euer . . . .
La^raliütte . . . .
Klektx. Licht a . Kraft
Maunh . Versieh . - Oes.
Aecuail . Zeiiötoif . .
Grün & Biinii&#»r . .
Höchster raroen
Zement w . Heidelberg
Chern. Fabr . Jtlannheim
Deutsch uebersee . .
tiebr . Jun ^hans . .
Adler & Ouponheimer
B. Jklasch. Badcnia . .
Hase hlab ; . Duriach
M.&dchiabr . Oriuner
Haid & >ieu . . . läfiS . —
Alaschfabr . Karlsruhe 7R
ScülincK & Co. . . .

« * -/ 0
Überorsei . . . .KlöJUser Baumwolle .
Spinnerei Ettlingen
uhrenlabr . Kuriwang .
Waggon fabrik JMicha
Zellstoff Waidhol . .
Zuckerfabr . Waghausel
Zuckerfbr . Fraakenth .
öchuniaorik iierzi
Bexiü Mororen . . .
Bau. Arilin . . ."icheiüeauotait .. . •

11. Feb .

174 50
295 —

W
55 —

1.69 -

192 —

39 --

445 -
32d -
443 -

425 - -
323 . -
411,50
312 - - -
245 -^ i249 60

504 - 510 -
2o3 10 252 -
4J3 50 4dJ - —

!3Ü4 . -

:903 :~~!76 . —

305 -

910 -—- .23450
- •- [234 -

333 . - 1344 50
392 - >392 50

342 -
532 --
331 --
310 .-
418 . -

3/trä
375 .

232
'

-

! & -

lifo
525 . -
315 --
423 . -
455 —
330 -

m
43 . —

Festverzlnzl . Werte
5°i0 ' l >tflch . bcliat/ .aaw .
5% II
a»/o in n

"
*•/, ivA
jy » vi —ix „* jl 1924er „ueutsoh. Eeiohs &nl.

:
ueutache PrämienanL .
u% IT . Sotatzanwaa ^ltr . „ im
4ü/o Prengwche K-onsoia
»yi o

4°io &a»tsanl!Ö8<H
Eisenbahn -Aktien

SctM .ntuogbalui . . .
Gr . Barl . MirmJenbahn
baltimore
Prinz -Heinrich - Baiin ,
Orientbaiui

jcHIHahrta -Aktlen
AiKO Schiffahrt . . .
Deutsch Australien .
Hamburger Paketfahrt
Hambif . -dadamerika .
kanaa D.-Schiff . ■ •
Norddeutscher Lloyd

Bank -Aktien
Beriiner Handelages .
DarmutädterBank .
Deutsche Bank . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . .
Nationalbank . . .
Oesterr . Credit • . .
Reichsbank • • • •

Bertiner Kursnotierungen t
18. Feb . 11. Feb .

99 50
99 —

^ 0
6850

ilit
M

9950
98 -90
80 -25

| |
84 -90

100 —
99 -10
65 -75
57 50
54 -50
73 .40

572 — 551 —
410 -- 423 —

— —

885 —
346 —
199 -50
350 —

195 ' ,s

M -

pt -
201 —
195 —

178 —
2J7 - -
24025
210/5
199 - -

65 . —
löjs -s

235 —
17/50
297 .50
iie .

-5
-
0

195 -
63 'Is
151 'n

Industrie - Papi
Sinner Brauerei .
Vccnmulatoren •
\ dU»rwerke »
Alexanderwerke . • .
A. E . G
\ luminium . . . .
Anglo Continental . .
Auppburg -Narnberg •
naäißohe Anilin .
Bergmann Elektrizität
Berl . Anh . Maschinen
BerMner Maschinen
Bing Nürnberg . . .
Bfcmarckhtttte • , .
Bochumer OuB . . .
^ ebrflder Böhler . .
Brown-Boveri • . .
Budema Eisen . . .
Chern. Grioßheim . .
Chern Albert . . . .
Daimler Motoren . .
D&asauer Gas . . .
Deutfcch -Luxembarg .
D. Uebersee -Elektr . •
D. Eisenbahn S . W .
Deutsch Erdöl . . .
Deutsch Gasgltthlicht
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eisenh . . .
Dynamit Trust . . .
Elberfelder Farben
Eschweil . Bergwerke
Feldmühle IJaiiier .
Feiten & Guilleaume
Hilter Brautechnik
Gaggenau
Gasmotoren Deuty . .
Gelsenkirchen . . .
Genschow . . »
Goldschmidt . . ' .
Gritzner Maschinen
Hannover Maschinen
Hanj .over Waggon
Harpener
Hasper Eisen . . .

12. Feb

2oo .50
2o9 -50
29450

760

1 :
245 50
3s4 - -
2o2—

11. Feb ,
581 50
415 -
25375
2o5 - -
29950

350 25

8 75
32o -
221 -75
35150
23350

433 --
4a9 —

38950
595 -

432 —

485 -
388 -—
574 - . . .
253 -50 2äb —
240 - IÜ45-—
314 - 318 .75
910 -— 338 -—
2/4, — 272 - -
1025 - IOBO -

369 50
516 -50
31950
AS/5
35 -
29 25

/ /5 . -
47" 80 --

1425 —
435—
>935 -

12. Fcb . 11. Feb
370 -
415 -

Hirsch Kupfsr . .
Höchster Farben .
Hösch . Kisen . . .
Hohenlohe - . • •
Kali Ascherstehen .
Ver . Kfiln.-Uottwell .
Kostheimdr Oellulose
Kyffliflaser . . -
I.ahmeyer Co . ,
IjAnrahtttte . . - •
Lindes Eisma«chinen
Ludwig Löwe
Lothringer Zement .(aManneemann . . . . 51. .
Obersohl . Elsenb .-Bed 270 -50
Ober8clil .Eiseniii '*usir .;252 . —nKorsrhl . Kokswerke /i - H —

374 .75
410 - -
697 -50
257 -

R -
• 334.

\ lo .
332

Oberschi . Kokswerke 4^5 . _
Ort-nftein & Koppel
Phönix Bergwerke .
Rheinisob Metall .
Rheinisch Stahl . .
Rombacher Hütte •
ROtgerswerke . .
Sachsenwolke . ,
Schuckefc & Co . .
Siemens & Halske
8Maua Romana . .
Stettiner Vulkan .
Stollberger Zink .
Türkischer Tabak .
Varziner Papier . . .
Vereinigt . D . Nlkel
Vereinigt . Glanzstoff .
Vereinigt . Stahl Zypen
Wanderer Fahrrad
VVeateregrlr. Alkali
Zellstoff Waldhof .
Otavi Minen , . .
Otavi GenuB . . .
Deutsche Petroleum
Pomona . . . . .

682 .
25i —

15b "

Mi "
322 50
32o - —
456 -
>30 -

353 —
2/2 - -
259 -50
]5ö. —
j §D 50
342 -

>02 - - 506 —

Ji ' -
339 -

24050243 :50- ,29 / 50295 -

305 -
410 —
810 -—

523 —
7o6 —
|9C0 -—

318 50
415 -
809 50
491 -
537 —

m
^ 2/50 N3 -

| 5 - 625 -■1534 - - 539 50

3850r$

Devisennotierungen i
W, Franken rt , 12. Februar

rpe
Hollana
London • • •
Paris . » «
Hchweifi • i •
Spanien • • »
Italien . . \ '•
Lissabon . • •
Dänemark • .
Norwegen . •
Schweden . •
Helsingfoni . .
New .vork . . .
Wien (altes )
Deutsch -Oesterr .
Budapest . . .
Prag . . . .

18 , Februar
Geld

44450
2003 . -

2? /25
423 50
95150
834 -10
2135 .0

106890

58 .34
14-48

Brie /
44550

2007 --
,7 -75
!450
'3 50
590
4 —

99 -10

5EÜ6

1452

11. Februar
Geld I Briet

450 -5o ! 451 -50
2041 90 204 § -10

429
'
. -

Jöb .50
82 "
21!

108110
133143

m
10 . . .
1323 60

5955
14 7̂3

76 55

59 -70

1477

76 70

w . Berlin . 12 . Februar :

Rotterd . - Amsterd .
Urüasel . . . .
Chrlßtiania . . .
Kopenhagen • .
Stockholm « « .
Heisingfora » •
Italien . • • •
London « • • •
Newyork • # • •
Paris • • • •
Schweiz • • • •
Spanien • • • •
Wien (aitee ) . .
Deutsch -Oesterr . ,
Pra« • • •
Budapeftt . » • »
Lissabon . • • •
Bulgarien , . •
konstantinop el .

12. Februar
Geld { Brie !

1993 12002 . --
441 -55 44245

1051 40 1053 -60
1033 -90 iOtlo -10
1303 -65 1306 35

197 .80 19820
-213 75 214 25
227 — 227 -50

57 -94 5ä -0o
422 55 423 45
94o 55 943 -45
812 -15 813 85

II . Februar
Geld I Brief

2025 45 2029 55
44 / 05 44 / 95

1068 -90 |1071 .10
1108 .85illlll5
1313 65 1316 35

213 75
^ 'Zg

229 251

im
ül 'sl

214 25
229 -75

11 -18

53 .81
427 .95
958 .50
828 .35

1122

•w. Zürich , 12 . Februar .
12. Feb . [IX. Feb
1050 10 -27 '-

1 -50 , 1 . 55
„ 8— 1 790
210 50 211 . 25
6^ 2 50 615 .

Kl 23 .91
44 50 44 27 '
22 -55 ! 22 .45
4o2o 4640

115 -50
137 . —
112 —

8650
219 —

Deutschland
Wien . . .
Pras . . , »
Holland , »
Newyork « «
London » •
Paria . • »
Italien . • ,
Brüssel . .
Kopenhagen
Stockholm ,
Christian !® .
Madrid . .
Buenos-Aires
Belgrad . .
Agram . . 4 .40 4 -30

Devisenkurseim Freiverkehr .
Mitgeteilt durch das Bankhaus

Straas & Oo . Karlsruhe

Holland
Sch \*eiz
Partie
Belgien
London
Neuy rk
Italien

a > vorbörsl
^ 300 - 2020

945 - 960
424 - 423
443 - 447
223 - 229

53 - 58 ' ls
, 212 - 218
Tendenz :
unverändert .

b) nachbörsl
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16! Mk ., Buchweizenschalenmelasse , Mischung ,
60 auf 40 , zu 116— 118 Mk . , Torfmelasse , Mischung ,
30 auf 70 , zu 136— 138 Mk . per 100 kg ab Gegend
Hannover , prompte Lieferung , am Markte . Hafer »
schalenmelasse , in der Pfalz greifbar , wurde zu
132 Mk . die 100 kg , brutto für netto , mit Sack ab
pfälzischer Station offeriert .

Rauhfutter hatte unveränderten Markt , sowohl
für Wiesen - als auch für Rotkleeheu blieben die
Preise unverändert . Stroh dagegen lag etwas
fester und die Preise , die verlangt wurden , waren
etwas höher gehalten .

Hülsenfrüchte zu Speisezwecken lagen weiter
vernachlässigt . Die Preise konnten sich indes gut
behaupten , weil die Abgeber infolge der besseren
Nachfrage nach Erbsen zu Futterzwecken mit ihren
Angeboten zurückhielten und auch fester an ihren
Forderungen blieben . Inländische Erbsen wurden
mit 250—300 Mk . ausländische Erbsen mit 200 bis
300 Mk . , Rangoonbohnen mit 174— 180 Mk . , Bra¬
silbohnen mit 135— 140 Mk . , inländische Linsen mit
450—540 Mk . und ausländische mit 400—500 Mk .
die 100 kg , brutto für netto , mit Sack bewertet .

Reis lag infolge der Besserung der Devisen fester ;
man forderte für nordamerikanischen Screenings ,
disponibel in Hamburg , 353 Mk . , desgleichen per
Februar -Abladung von Amerika 318 Mk . Für
Bruchreis zu Brauereizwecken per Februar -Abla¬
dung von Amerika 288 Mk . , per Februar von In¬
dien abladbar , 288K Mk . für die 100 kg , zu den üb¬
lichen , bekannten Bedingungen , brutto für netto ,
inkl . Sack frei Kaiwaggon Hamburg . Saigon -Reis I
war zu 410 Mk . per 100 kg am Markte .

Saaten hatten ruhigen Geschäftsgang , neuer in¬
ländischer Rotklee wurde , je nach Qualität , mit
1400—1800 Mk . , Italien . Luzerne mit 2800—3000
Mark und Provence -Luzerne mit 30ß0—3200 Mk .
notiert . Für Raps forderte man 650—700 Mk . und
für Leinsaat 600—650 Mk . für die 100 kg mit Sack
bahnfrei Mannheim .

Wein . Das Weingeschäft hielt sich auch in die¬
ser Woche wieder in engen Grenzen , der Handel
ist im Einkauf zurückhaltend und auch die Wirte
beschränken sich auf Deckungen des notwendig¬
sten Bedarfs . Für badische , neue Kaiserstühler
Weine schwanken die Forderungen , je nach Güte ,
zwischen 8500—14 000 Mk . und für alte Weine
zwischen 12 500 — 15 500 Mk . für 100 Liter . Auch
in der Pfalz ist die Betätigung im Weinhandel be¬
scheiden und die Preise wurden etwas ermäßigt .

Tabak . In der Berichtswoche hat sich der Ein¬
kauf in lebhaftem Tempo fortgesetzt . In zahlrei¬
chen Ortschaften des Bühlertals wurden die Ta¬
bake zu 650—800 Mk . per Zentner verkauft . Auch
in Meißenheim wurde der Tabak zu 800 Mk . per
Zentner begeben . Es handelt sich bei allen diesen
Tabaken um hervorragend schöne Zigarrentabake ,
gut im Brand , vorzüglich im Geschmack und große
spezifische Leichtigkeit . Die angelegten Preise ge¬
statten einen Verkauf zu Preisen , die wesentlich
unter denen gleichartiger Gewächse vom Auslande
liegen ; aus allen diesen Gründen ist auch das In¬
teresse von Seiten der Fabrikanten groß und es
werden namhafte Abschlüsse in Rauch - und Zigar¬
rentabaken gemeldet .

Die Stimmung für überseeische Tabake ist sehr
fest , es besteht speziell großes Interesse für Bra¬
siltabake , doch sind die Preise infolge der Valuta
und der hohen Zölle sehr hoch , und da die Käufer
im Einkauf sehr vorsichtig sind , so kann nur von
einem bescheidenen Geschäft gesprochen werden .
Auch von den holländischen Märkten liegen feste
Tendenzberichte vor .

Rheinschiffahrt . Die Schiffahrtsverhältnisse ha¬
ben sich weiter gebessert , so daß die Schiffe mit
nahezu voller Ladung ihre Bestimmungshäfen er¬
reichen können . Schiffsraum ist genügend vorhan¬
den . Die Frachtsätze sind etwas niedriger . Auch
Schleppkraft ist genügend angeboten .

Holz . Die Lage auf den Holzmärkten ist recht
ruhig . Die Käufer verhalten sich vollständig ab¬
wartend , nachdem die Verhandlungen in Paris wie¬
der abgebrochen worden sind .

Die Lage am Hopfenmarkt .
(Drahtlicher Wochenbericht .)

S . Nürnberg , 12 . Febr . Das Interesse für Export¬
ware hat auch in der letzten Woche angehalten .
Eine Firma , die für englische Rechnung einkaufte ,
trat in der Hauptsache als Käufer auf und vollzog
an mehreren Tagen bedeutendere Abschlüsse , so
daß in der Berichtswoche für Exportzwecke unge¬

fähr 550 Ballen übernommen wurden . Die Preise
lagen unverändert und bewegten sich im Rahmen
von 11 CO— 1300 Mk . , und zwar für Hopfen von gu¬
ter gelblicher bis zu gutfarbiger und auch von bes¬
serer Beschaffenheit . Die Nachfrage der heimi¬
schen Brauindustrie hielt sich wie bisher in recht
bescheidenen Grenzen . Rund 50 Ballen genügten
in der letzten Woche zur Deckung des Kundschafts¬
bedarfs . Gehandelt wurden Markthopfen , Würt¬
temberger und meist Hallertauer im Preisrahmen
von 1250— 1800 Mk . Es waren 1500 Ballen gefor¬
dert , der größte Teil davon kam aus Hallertau und
aus Württemberg .

Die von den ausländischen Hopfen¬
märkten im letzten Berichte gemeldeten Notie¬
rungen haben meist heute noch Geltung . In Saaz
wie in Straßburg und Brüssel ist das Geschäft zur¬
zeit bedeutungslos und ohne jede Anregung . Der
Handel zeigt überhaupt kein Interesse und die
Brauindustrie betätigt nur die allernotwendigsten
Bedarfskäufe .

Am Nürnberger Markt notierten bei Wochen¬
schluß : Markt - und Gebirgshopfen prima 1400 bis
1500, mittel 1100— 1300, Hallertauer einschließlich
Siegelgut prima 1700—1800, mittel 1200— 1500,
Württemberger prima 1400—1700, mittel llOObis
1300.

Trotz der bedeutenden Umsätze hat die bisher
recht gedrückte Stimmung sich nicht gehoben . Da¬
gegen bewahrten die Preise in der letzten Woche
eine gewisse Stetigkeit . Die genannten Notierun¬
gen sind als nominell zu betrachten .

Die Lage am Kaffeemarkt .
(Eigener Wochenbericht .)

Die abgelaufene Berichtswoche brachte zunächst
noch eine Fortsetzung der leichten Besserung des
Geschäfts und ein Anhalten des kleinen Abzugs¬
geschäfts nach dem Inlande . Gefragt waren haupt¬
sächlich geringere Sorten , speziell Rio und Santos
in niedriger Preislage , sowie feine gewaschene Kaf¬
fees , welch letztere infolge der vom Kaffee -Einfuhr¬
verein festgesetzten Import -Höchstgrenze von Mk .
9.— pro Pfund sehr knapp sind . Unter dem Druck
der Produktionsländer und der geringen Nachfrage
durch den Konsum konnte sich jedoch die Besse¬
rung in den letzten Tagen nicht behaupten , so daß
die Preise wieder etwas abbröckelten .

Jüngste Notierungen je nach Qualität und Be¬
schreibung : Java robusta Mk . 5.75—6.50, Santos
Mk . 6.50—8 .— , Guatemala Mk . 9.50—11 .— per
K kg unverzollt ab Hamburger Freihafenlager , mit
Einfuhrgenehmigung des Kaffee - Einfuhrvereins .
(Mitgeteilt von der Firma Morris A . Heß , Ham¬
burg 8, Zollenbrücke 4.

Börse —Handel — Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a . M ., 12. Febr . Die an der gestri¬
gen Abendbörse auf den meisten Märkten herr¬
schende schwache Stimmung , die zu einer wesent¬
lichen Ermattung in elektrischen und chemischen
Werten führte , übertrug sich vereinzelt auf den
heutigen Verkehr . Die Tendenz gestaltete sich
unsicher bei nicht einheitlicher Kursentwicklung
und vielfach schwankenden Kursen . In Montan¬
papieren waren die Umsätze bescheiden . Auch
Gelsenkirchen anfangs 4 Proz . niedriger . Sonst
blieben Mannesmann , Oberbedarf und Phönix
Bergbau gut behauptet . In Daimler -Motoren , Ad¬
lerwerke Kleyer war das Geschäft still und die
Kurse wenig verändert . Die Haltung der Schiff¬
fahrtsaktien war fest . Als niedriger sind wieder¬
um elektrische Papiere zu erwähnen . A .E .G.
Schuckert und Lahmeyer lagen im Angebot . Eine
schwache Haltung wiesen femer Scheideanstalt
auf . Goldschmidt schwächer . Badische Anilin
büßten 8 Proz . ein . Weiterhin war die Haltung im
freien Verkehr uneinheitlich . Deutsche Petroleum
schwankten zwischen 750 und 770 , junge 700—720.
Benz - Motoren 229—232. Mansfelder Kuxe 4525
bis 4550 . Mexikaner lagen matter . 5proz . Gold¬
mexikaner 674 , 5proz . Silbermexikaner 439 , 4/4 -
proz . Irrigationsanleihe 460 . Schantungbahn bei
regeren Umsätzen fest 567. Deutsche Maschinen
340 . Am Kassamarkt der Industriepapiere war die
Stimmung schwächer . Niedriger genannt wurden
Maschinenfabrik Karlsruhe und Phönix Bergbau .
Der Schluß der Börse gestaltete sich ruhig . Privat¬
diskont 378 Prozent .

Berliner Börse .
w . Berlin , 12 . Febr . Die nicht ganz unwesent¬

liche Besserung des Markkurses in Neuyork be¬
wirkte zu Anfang des Börsenverkehrs eine Ab -
Schwächung , da dem mäßigen Angebot eine noch
geringere Kauflust gegenüberstand . Am Montan¬
markt bildeten 4—6proz . Rückgänge die Regel .
Darüber hinaus verloren Bismarckhütte 41 Proz . ,
Bochumer 10 Proz . , Hoesch 24 Proz . , Kattowitzer
9% Proz . und Oberschles . Eisenindustrie 8 Proz .
Im allgemeinen waren sonst die Kursverluste nicht
sehr umfangreich . Schiffahrtsaktien blieben gleich¬
falls nachgebend . Valutapapiere stellten sich nahe¬
zu durchweg niedriger , nur Schantungbahn mach¬
ten eine Ausnahme und stiegen um 17 Prozent .
Deutsch -Uebersee elektrische Aktien sind als
höher zu erwähnen . Der Bankaktienmarkt bekun¬
dete Widerstandsfähigkeit . Mexikaner waren ab¬
geschwächt . Deutsche Anleihen veränderten sich
nicht ganz gleichmäßig . Sie waren vorwiegend et¬
was gebessert . Später gewann die Tendenz eine
etwas festere Färbung , was man auf Deckungsbe¬
dürfnisse zurückführte . Das Geschäft hielt sich
durchweg in engen Grenzen .

Banien.
Die Süddeutsche Disconto - Gesellschaft A .G . (Fi¬

liale Karlsruhe ) eröffnet am Montag , 14 . d. Mts .,
am Marktplatz , im Hotel Grosse , eine Depositen¬
kasse und Wechselstube .

Industrien .
Linoleumfabrik Maximiliansau , Die Generalver¬

sammlung genehmigte die Di v i d e n d e von 20 (i.
V . 8) Proz . auf die Stamm - und 6 Proz . auf die
Vorzugsaktien und wählte die bisherigen Aufsichts¬
ratsmitglieder wieder .

Die Nationale Automobil -Gesellschaft Berl :n
schlägt 12 Proz . Dividende vor . Die 10 Mill .
Mark junge Aktien sollen zur Hälfte daran teil¬
nehmen .

Schiffahrt .
Kapitalsverdoppelung des Nordd . Lloyd . Der

Norddeutsche Lloyd beruft eine General¬
versammlung auf 5. März ein - zur Genehmigung der
Geschäftsberichte für die Jahre 1914 bis 1918, 1919
und 1920. Gleichzeitig wird eine Kapitalserhöhung
um Mk . 125 auf 250 Mill . vorgeschlagen . Die neuen
Aktien sollen für 1921 Dividendenberechtigung er¬
halten .

Verschiedenes .
In das Handelsregister ist eingetragen : Becker &

Schill , Karlsruhe ; Berthold Roll , Bulach ; M . Jakob
Last , Karlsruhe .

Hoover in einem Geschäftsunternehmen . Wie die
„Frkf . Ztg .

" meldet , hat Herbert C . Hoover im Ver¬
ein mit mehreren anderen auch in der Kriegshilfe
tätigen Herren die „Intercontinental Development
Co .

" gegründet , die eine „ holding Company " für
verschiedene Industriegesellschaften sein wird . Sie
hat eine Zeitung , den „Washington Herald " erwor¬
ben , ebenso ein Papier -Unternehmen , eine Flachs¬
weberei , und sie gründet gerade eine Gesellschaft
für die Verwertung gewisser Abfallprodukte .

Die 12proz . Ausfuhrabgabe nach Pariser Diktat .
Von sehr gut informierter Seite erfahren wir , daß
die Vereinigten Staaten die 12proz . Ausfuhrabgabe
als vollständig abwegig betrachten . Es wird dar¬
über in ziemlich verächtlicher Weise gesprochen .
Man nennt diese Zumtitüng keinen Unsinn , son¬
dern einen schlechten Witz .

Allgemeine MMaftsfragen .
Der Ausbau der vbcrcheinkräfte .

Zu diesem Thema sprach neuerlich der Direk -
tvr Dr . Haas von den Kraftübertraaungs -
werken Nbeinselden , und zwar diesmal in
Schopsheim . Ans seinen Ausführungen ging
hervor , daß der Staat allein eine weitgehende
Ausnutzung der Wasserkräfte des Oberrheins
jetzt nicht mehr in die Hand nehmen könne , nach -
dem dies in friilicren Jahren versäumt worden
sei . Die Nheinselder Werke wollen sich an dem
Aufbau durch Errichtung eines Kraftwerkes
bei Niederschwörstadt mit einem Kapital von
350 Millionen beteiligen , jedoch sei zu diesem
großzügigen Werke die Unterstützung aller
Kreise erforderlich . In der Aussprache fand
der Plan allseitige Zustimmung , und man be°
schloß , eine großzügige Propaganda einzuleiten .

Die Alnanzicrung des TledavlancAs.
Nach unseren Berechnungen schätzt man Ate Fi¬

nanzierung öieses großäugigen Projektes auf ein -
einhalb Milliarden Mark . Diese Summe soll
durch Gründung einer A kt i e ng e i e l l ich a st
ausgebracht werden , an der sich das Reich , die in -
tereffierten Länder und Gemeinden beteiligen sol-
len . Das Kapital der Gesellschaft soll aus 500
Millionen festgesetzt werden , weiter sollen für
eine Milliarde Obligationen ausgegeben
werden . Das Reich soll für die gesamten Ob -
ligationen itie Zinsgarantie übernehmen , und
man rechnet damit , daß auch die Länder gewisse
Garantien übernehmen werden . An dem Ak-
tienfapikal werde sich das Reich m °t 50 Prozeirt
beteiligen . Die Aktiengesellschaft soll den gan -
zen Kanal bauen , und zwar bis Plochingen ein -
schließlich der Kraftwerke . Die Einnahmen aus
öem elektrischen Strom sollen zum Betriebe und
zur Unterhaltung der Wasserkraftwerke sowie zur .
Verzinsung und Amortisation des gesamten Bau -
kapitals herangezogen werden .

flntraum werden nui d>a " »wor»tt . » , ««
LQllßH * $ltoiinrmenr&Qnitrunfl bfigcmfli ist tötcl' ' tefarhli . r ^ ntrojrt iirioün ci)'. auch ^ utfpori ^

Horckt nur ! D«r Verfasser der Zcilmerkv« rs« „Horcht
nur !" wird um Anschrift gebeten . Veröffentlich » ««
könnte dann erfolgen .

Kr . Sie können in einem « isenliändigen Testament
Wer JHr Vermögen verfügen , zu wessen Gunsten S >«
wolle » . Die näheren Einzelbeitcn besprechen Sie aw
besten mit einem Notar oder Anwalt .

Unnotierte Werte *
Wir Bind treibleibend

Becker Stalil
Benz
Deutsche Maschinen . . . .
Fahl (i <_br
Halbach Maschinen . . . .

Heidburg Vorzugs -Aktien
Knort Heilbronn . . . .
Kosmos
Meyei Kau . i mann . . .
Manslelder Kuxe . . .
Neckarsuimer
Opiag
ßas atter Waggon . . .
iUissenbank , . . . .
Wollt . Buckau
Union Bauverein . . . .
Zuckerfabi . Heilbronn . .

Kaufet Verkauf
2.- 8 262
230 235
335 345
280 285
. 30 .35
43 lf .2

248 2t>2
260 270
480 5l>0
270 2 -0

45 «0 4 "50
365 370

4700 4900
ü75 280
90 95

300 310
170 18<>
335 342

109 110
— lOiVt.
— 10 ! •
— 1C0
— 100
— <J8
— 99

>u|0 Vogtländer Maschinen .
5 ° /n Benz
ö ° l0 Osram
5 ° /0 Hirsch Kupfer . . ,
4 /̂2

° /0 ■) unket & Ruh . . .
4 1i2 ° io Bayer . Wasserkraft .
4 ' iü ° io Linke Hofmann . .
In sonstigen unnotiertenWerten smd wir stets kulant

Käufer und Verkäufer und erbitten Anträgen

Baer Elend
Bankgeschäft, KARLSRUHE , Karifrisdrichstr . 26.

Telephon 223 und 235 .

Der MMmW ofli Bofcö - nißliela
dauert nur noch bis »um 15. Februar . In Nr . 6 voM
5 . Februar 1001 schreibt das Aachdlatt „Das Möbel »
maaazin " in einem Artikel über „Senkung der Möbcl '
vrcise "

, dah es sich hier leider nur um ein « vorüber «
g<bende Erscheinung handelt . Ein allgemeiner Preis »
abbau bei Möbeln wurde aber nicht kommen , denn die
Fabrikant « » sind immer noch reichlich mit teueren Rod '
stoisen eingedeckt . Di « Löhn « mutzten erst im Dezember
wiederum wesentlich herausgesetzt werden , ohn « dag da-
mit eine Erhöhung der Leistungen verbunden wäre .
Hierin kommen die holten Zieparaturkosten an den ab»
geniiöten Maschinen und Werkzeugen . lAuch die >n
Aussicht stehende Perdovvcluna der Frachtsatz « werden
den Bezug von Möb « ln verteuern .) Unter all DlcK11
Umstanden kann mit einer dauernden Herabsetzung
Preise für Möbel in nächster Zeit nicht grrechitet wer »
den . Es sind dieses für di« vielen Brautpaar « , die tw »
m« r noch mit dem Mö b̂elvani zurückhielten , b« trttbendt
Mitteilungen , daher dürfte die segensreiche Einrichtung
fwri g« m« innübigen HauSratg « s« llschalt „ Radischer B ^ u»
bund G . m . b , H ." . die Baubund - Mübel auch auf Teil »
Zahlung abzugeben , Heute mehr denn je in Anspruch
genommen « crd « n .

§?•

DEUTSCHER -
WEINBRAND .

JflC . STÜCK NACHF . AG .
WEINBRENNEREIEN

HANAUS

tferti - eten Ernst Kasio ' er , Karlsruhe . Klauprechfstr 42

Sie verdienen Geld
wenn Sie Ihre Möbel

jetzt kaufen im

Möbelhaus
Gebr . Bis *

Karlsrahe Ä
Ausstellungsräume ^

Kaiserstraße 48 und 111 ,
Zähringerstr . 53 80 und 82.

flffpnhurj * Hauptstraße 52,
UUCUUUlg neben Rhein . Hof .

Auffallend billige Preise '

gibt blendend weifle Wäsche .

ersetzt die Rasenbleiche .

macht Wollwäsche locker und griffig .

schont und erhält die Wäsche

spart Zelt , Arbeit , Seife und Höhten ,

wäscht schnell , billig und gut ! ff g
Melni» Fitvlkanlea■ HENKEl- A Cl£. DÜSSELDORF.

Waschmittel

I MM |I HKföja I Meiner verehrten Kundschaft zur
Kenntnis , daß ich in meinem Puizgeschäft

Kurzwaren
Spitzen und Besätze
aufgenommen habe .

PAULA KULLIEI
Ludwig . WilhelmstraSe 11

Gummi-Betteinlnsestoffe
(bestbewährte Qualitäten )

empfehlen

ßretx & Cie .(
Inhaber : Arthur FacHler

Kaiserstraße 2l5 . Telephon 219 . 3

%



Zweites Blatt Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 13 . Februar 1921 Nr . 43. Seite 7

Gerichtssaal .
JjflStaS «, 11. Kebr . © ißun « der L Strafkammer .
A Arbeiter Friedrich Mebger aus Ziiirnberg ,
^ °>on W mal bestraft ift . oerübte hier zwei schwere
^ ble . Bei den Diebstählen war il>m der lugend -

^ Arthur Steininger aus Karlsruhe behilflich ,
jjwi schweren Diebstahls in ztoei FSllen verübt unter
Voraussetzungen des Rückfalles wurde Mebger
l Einrechnuna mehrerer Gefängnisstrafen »u einer
kJjWtrafe von 4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
II,,

« Hüft verurteilt . Steininger erhielt wegen Bei «
«ine Gefängnisstrafe von drei Wochen ,

i,? Näherin Luise Berta Kirsche aus Freiburg
L * wegen mehrfachen Betrugs und Urkundcnfäl -
^ »u einem Jahr ö Monaten Gefängnis , abzüglich

k?.? ">ten Unterluchlingshaft und zu 3 Jahren Ehr -
verurteilt .

I? Dezember vorigen Jahres hatte der Koch August
^ ible aus Ettlingen einen Abdruck von dem

^ "klioch der Wohnungstür eines Automatenreftau »"
xrs sich angefertigt . Mit Hilfe dieses Ab -
besorgte der Dreher Otto Deutsch aus Kip -

»Ü.L wo
Olivers sich

csorgte
^

' inen S . . . . . .. . . . . . ..
^ - Oskar Konrad G u l d i n aus Karlsruhe . Die
H
^ un̂ einen Schlüssel »u der Tür und gab ihn dem

^ ^»tten einen Einbruch bei dem Befider der Auto -
, Wirtschaft verabredet und waren »u diesem Zwecke
W ^ iemlxr vor das Haus an der Kaiserftrab « ge-
^ Da sie aber Licht in der Wohnung bemerkten ,
j.? " sie die AuHführun « d« S Planes auf einen der
4 p " Tage auf . An der verabredeten Stelle fanden
J ™ diesem Zwecke Guldin und Scheible zur fektge-
^

" Stunde etil . Als Deutsch trotz längeren War -
ü beiden andern nicht erschienen war . gingen
ij ohne den dritten i-m Bund « ans Werk . Guldin
(i die Wohnung , des Alttomatent >esitzcrS , die er

des falschen Tchllissels geöffnet bot . Dann
mit einem Schlüssel !, der zufällig pahte . den

gotisch auf und stahl daraus eine grobe metallene
mit 7 bis SOOO J ( barem Gelbe , mehrere Schrift -
und Sparkassenbüchern . Die Kasette brachte er

^ Mt in feine W oh nun « , dann in die seiner „Braut " ,
' "e fväter mit Geivalt öffnet « . Bon dem Betrage

J |
r etwa 8500 Jt dem StbeMe . der sich während des

, ^ >bls im Automatenrestaurant zur Beobachtung" estauran -tbefibers aufgehalten hatte . An einem
Ochsten Tage erschien Deutsch bei Guldin und bat

er möchte ihm auch einen Teil des gestohlenen
ii,

' 6 überlassen . Guldin entsprach dem Verlangen
L ® Komplizen . Die Kafette versteckte Guldin aus
\<r Platze in Mühlburg . dort ift sse mit den Schrift -

^ und den Sparkassenbüchern gefunden worden ,
iu Diebstahl will Guldin aus Not begangen haben

" »ter der Hypnose des Scheible . Wie diefe „ Not

ausgesehen bat . zeigte die Feststellung des BerSand -
lungdleit ^ s ,dah die Burschen das Geld aus dem
Diebstahl innerhalb drei Tagen mit Sektgelagen » nd
Autofahrten durMebracht haben . Alle drei find , trotz -
dem sie noch in iiweuölichem Alter stehen , bereits be -
straft . Das Gericht verurteilte wegen schweren Dieb -
stahls tm Rückfalle den Guldin zu 2 Jahren 6 Monaten
Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft ,
unh zu S Jahren Ehrverlust , den Scheible wegen schwe-
ren Diebstahls zu 2 Jahren Gefängnis , abzüglich 6
Wochen Untersuchungshaft . und den Deutsch wegen
Beihilfe zürn schweren Diebstahl und wegen Hehlerei
zu 2 Jahren Gefängnis , abzüglich eines Monats Unter -
suchung Shaft .

flus aller Welt .
Eileobabndiebftähle . Nach Blättermeldungen ssnd im

Elberfelder EifenbahndirektionSbe .
zirk in den Monaten November und Dezember 1920
etwa 3900 Fälle von Beraubungen von Eisenbahn -
gütern festgestellt worden . Es wurden 319 Diebe Er¬
mittelt . von denen l07 Eifenbvhnangcstelltc waren . Für
die durch die Beraubungen entstandenen Verluste miik -
ten in der Zeit vom 1. Avril bis 1. November S6 Mil¬
lionen Mark gezahlt werden .

Untergegangen . Wie „ Chicago Tribüne " aus M o n -
t r e a l meldet , ift ein fr a n z ö f i f ch e r Dampfer ,
der am 2 . Februar von Neuvork nach Cadir in See ge-
gangen war . untergegangen . Die Besatzung ist von dem
Dampfer „Frankfurt " aufgenommen worden .

Sport ✓ Spiel ^ Turnen .
Turnen .

Bei de« hentlaen AnSscheiditnastnrncn in
Karlsruhe lZentralturnhalle , Beginn II Uhr>
für dle Melsterschaftskämpse in Lcip -
zig werden 30—40 der allerbesten badischen Tur-
ner teilnehmen . Die meisten von diesen , dar -
unter auch über 40 Jahre alte Turner , haben
öen Zehnkampf gewählt , die geringere Zahl einen
Bierkampf . Der Zehnkamps besteht aus einer
genau vorgeschriebenen Pflichtübung und zwei
selbst ersonnenen Kürübungen am Reck, Barren
und Pferd und aus einer Kürsreiübung . Die
drei Vierkämpfe, von denen ieder nur an einem
einzigen der drei genannten Geräte geturnt
wird , umfassen zwei Pflicht- und zwei Kürübun -
«en . Der Besuch dieser überhaupt zum ersten -

m a l durchgeführten Veranstaltung dürfte sich
als sehr Mutend erweisen .

Zuhball .
SMflgfpUI. Auf dem V . f. B .- Platze treffen sich heut «

nachmittag &3 Uhr der 1. F C . Pforzheim , voraussicht¬
licher Meister des Kreises Südwest 1920/21 und B . f . B .
Karlsruhe . Das Spiel , das das einzige in Karlsruhe
ist , wird gewih einen interessanten Verlaus nehmen ,

Spielpläne auswärtiger kühnen .
National - Theater Mannheim . National - Thea -

ter . So .. 13. Febr . : „ Das Dreimäderlhaus " , 2, „Or -
pheuS und Eurndike "

, 7 . — Mo .. 14 . : „ Egmont "
, 6 . —

Dt . . 15. : „Tabula rasa " . 7 . — Mi . . 16 . : „ Aida " . 6^4. —
Do . . 17 . : „ Jugendfreunde " . 7 . — Fr . . 18 . : „ Das Dorf
ohne Glocke " . 7 . — Sa . . 19 . : „Die Verschwörung des
FieSko zu Genua " . 6 . — So ., 20 . : „ Die moderne Oper " .
11 %. „Der Schatzgräber "

, 6 . Neues Theater .
So . . 13 . : „ Minna von Barnhelm " . 7 . — So ., 20 . : „ Im
weihen Röhl "

, 2 . „ Willis Frau "
, 7.

Stadttheater Heidelberg . So . . 13 . Febr . „ Der Zigeu -
nerbaron "

. — Di , 15. : „Die schöne Helena " . — Mi .,
10 . : „ Der letzte Zeuge "

. — Do . , 17. : „Tiefland "
. —

Fr . , 18 . : „Liselott von der Pfalz "
. — Sa . . 19. : „Hoff -

manns Erzählungen " . Beginn an Wochentagen um
T% . an Sonntagen um 7 Uhr .

Städtisches Schauspiel Baden -Baden . Mon ., 14. Febr .
„ Neunzehn - hundert -neunzehn " , Ans . 7% Uhr . — Di . ,
IS : „ Tiefland " . 7 . — Do .. 17 . : „ Die Walküre "

, S . —
Fr „ >8 : „ Jolephine " 7% . — Sa .. 19 . : „ Meine Frau ,
das Fräulein "

, 7 . — So ^ 20 . : „Die versunkene Glocke ",
7 Uhr .

Wiirtt . Landestheater . G r vhes Haus . So . . 13.
Febr . : „ Lohengrin "

, Slnf . 5 Uhr . — Mo „ 14 . : „Hamlet " ,
8 . — Di .. 15 . : „Tie Zauberilöte "

, 6 ^ . — Mi . , 10 . :
„ Fidelis " . 7 . — Do . . 17 . : „Hoifmanns Erzählungen "

, 7 .
— Fr . . 1« . : „Die Räuber " . — Sa . . 19 . : „Hamlet " ,
6 . — So . . 20. : „Taniibäufcr "

. 6. — Kl e i n e s Haus .
So ., 13. : „ Der lebende Leichnam "

, 6 . — Mo . , 14. : „ Der
Wettlauf mit dem Schatten "

. 7 . — Di . , 16 . : „ Die Mar «
autse von Areis "

, 7 . — Mi ., 1« . : „Biel Lärm um
nichts "

. 7 . — Do .. 17 . : „ Maria Stuart "
. »X - — Fr .,

18 . : „Bastien und Bastienne " . „Die Gärtnerin aus
Liebe "

, 7 . — Sa . , 19. : „Der Barbier von Sevilla "
. 7.

— So . . 20 . : „ Die Marauise von ArciS "
, 3 : „Biel Lärm

um nichts "
, 7.

Heilisches Landestheater Darmftadt . So .. 1» . Febr .:
„ Götterdämmerung "

, 5 . — Mo . , 14 . : „Die Fahrt ins
Blaue "

. 7 . — Di . . IS . : „Rigoletto " . ? lA . — Mi . . 18 . :
„Der Freischütz "

, 7 . — Do ., 17 . : „Der entfesselte Zeit¬
genosse " . 7 . — Fr ., 18. : „Don Carlos "

. 8. — Sa ., 19. :

„ Don Carlo »" . 2% . „ Die spanische Fliege "
. 8. — So ..

20 . : „ Die Zauberflöte "
. 7.

Stadt . Theater Frankfnrt a . M . O p e r n h a u 8.
So .. 13. Febr . : »Die Meistersinger von Nürnberg "

, Ans .
6 Uhr . . — Mo „ 14. : „ Maro Wigman " . 7Y, . — Di . . 15 . :
„ Salome " . 7 'A . — Mi . . 16 . : „Der letzte Walzer " , 7 . —
Do . . 17 . : „ Figaros Hochzeit "

. &y, . — Fv .. 18. : „ Medea " .
7 . — Sa ., 19. : „Prinzeß Tauscndbändchen "

. 8V£, „ Mar¬
tha " , 7 . — So .. 20 . : „ Prinzeft Taulendhändchen " .
„ Der lebt « Walzer "

, 7 . — Schauspielhaus . So .,
13. : „ AN Heidelberg " . 3 . „Judith "

. 7 . — D ! o .. 14 . :
„ Der König der dunklen Kammer " . 7 . — Di .. 15 . :
„Candida "

. 7Vi . — Mi . , 16 . : „ Wilhelm Tell "
. 2tz . „ Na .

than der Weise "
. 7 . — Do .. 17 . : „Robert und Bertram ".

7 . — Fr . . 18. : „ Robert und Bertram "
, 7 . — Sa .. 19 . :

„ Ernst " . 7. — So . . 20 : „ Wilhelm Tell "
, „Ernst " .

7>£.

Tagesanzeiger . i :iiantrcr in nur ütui
fln ^eiaeniei ( uenenen )

Sonntag . 13. Februar .

LandeStheater . „Die Meistersinger von Nürn »
berg "

. 5 Uhr .
Konzerthaus . „1919"

, 7 Uhr .
C o l o s s e u m . BarietS , 4 und 8 Uhr .
K I e i n k u n st b Ä h n e RoteS Haus . Vorstellung .

8 Uhr .
Weltpanorama . San Fransisko (Kalifornien ) .
BadiIcher Kun st verein . Ausstellung JnliuS

Bergmann .
Festballe . Morgenfeier Heinr . Henfel . IVA Uhr .
Geflügel - und Tauben - Ausstellung in

der Städt , SluHstellungshalle . Morgens 9 Uhr bis
abends 7 Uhr .

Jugendbund für entschiedenes Cbri »
st e n t u in . 8 . Jahre sse st . Kcstvcrsammlung nach¬
mittags 3 Uhr in der Festball « , abends 8 Uhr im
Eintrachtsaal .

Deutsche Turnerschaft , 10. Kreis (Baden ) .
AusscheldungSturnen in her Zentralturnhalle .
morgens 11 Uhr .

Künstlerspiele Kaffee Röder « r . AbendS
Künstlerkonzert .

„Zum L ö w e n r a ch e n " . Künstlerkonzert ob 5 Uhr .
„ Zur Sonne "

. Kreuzftr . 33 . Konzert , „D ' Wald -
buam "

, 7 Uhr .
F .E . Phönix . Waldlauf . ICM Uhr .
B . f . B . Karlsruhe — FC . Pforzheim . Liga -

spiel auf dem B . f . B .-Platz . V&8 Uhr .
F C . Frankonia — F .V . Landau . 3 Uhr .
K .T .V . — Germania Durlach . Handball - Wett -

spiel , bill Uhr .

Hreinerei
5 Hobelbänken zu

ii,J' Besucht . Angebote
>LAr . 4047 ins Taa -

erbeten .

i^ uchitr , gut erb
oreilöcherig zu

' in, * kaufen gciuchl .
i,i ®ie mit Preii » uiit .

i » s Tagblaitb .

« r 11 a n i r -
oder Äiantklrrst

« > A » g . » nt . Nr .4001
XLagblattbüro erb .

Kaufe ,
Erkaufe

reellen Preisen
u . Damciiflei -

l(j . «tcliuhe . Wäsche ,
'ij ' u ionfi verschied
^ »r « Adlersti 32

fofte vreiie
Kleider . Uni -

Sckmbe. Wäsche.

i $ n tz
Minat

" !!» nieittftrofi « 32

Reiben Sie

Mlecht .
verbessern Sie doch

K hardschrift
d ? n bekannten

V ®' listen 'Hütt ,
V . ri «0 « Lessingstr .7 ^
V ' ot 5 •'.!( £ I Tng ; 8 -
i^ i! ^ uise . Deutsch -
V ' n Rinidschilkt ."" artö brieflich I)

&frelxe

11 e
und Färben

rj ^ Sri ' el u.Jackett »
^ cn

^ 111̂ mändern , Neu-

bei tadelloser
? Cît QHütuungn . promp -

Kumpf ,
8str * pa ' ter «e ,'̂ kädeinie t̂iäße

Laden) .

egenheits-
Kaufl

^ Hnten , rlnd -

I
ledernen

""Hlaifliffllen
sowie

. und

.
Saida

|
*!'chieden . Farben

reisla ^en hat ab-
L zugeben

Oswald
Karl ' ruhe ,' " ' «en ^traße 4 ; .

Billige Angebote
Haushalt

1 Satz Aluminium - Fleischtöpfe
mit Deckel 14 - 20 cm .

1 Satz Aluminium -Oaskochtöpfe
mit Deckel 16—22 cm

Aluminium - Milchtöpfe
verschiedene Orößen St . 10 .75

Schöpf - und Schaumlöffel
Aluminium . . St . 8 .75

9850
14000

875
625

Ein Posten klllMlW LttlöktS ! S« 95 *

Steingut
Kaffeetassen mit kleinen Fehlern . . . St.

Weiße Satzschfisseln t Stack . . . zu .

Farbige SatzschOssein » Stack . . . zu .
Tonnengarnitur 6 OemQse - u 6 Oewürztonnen,

Essig - und OelKrug , Salz- u . MchlmeUe , zus .

Waschgarnitur 3-tetiig

Waschgarnitur m . schönem Dekor, 5-tellis .

Porzellan
Kfnderbecher In verschied, Ausführungen St .

Kaffeetassen m. Untertassen, neue Master St .

Kaffeeservice mit Blnmendekor. , 9 »eilig . . .

Kaffeeservice Rosendekor . 9 teilig . . . .

Ein Posten ZiHh ' Eilllßr
32 cm Stück

75
1750
2950

7800
5950

7250

175
395

5800

6850

Weißwaren
M 985Hemdentuch ÄÄS

FlocK . Röpe r schn«
^

8
TJ .5ofi6 .

"
ol350

Handtuchstoffe n
'

X
'
rn ? .7

" '

je nach Art . . Mtr . 13 .95 , 12 .25 , 10.75 , 895

Rottriamact ' 30 cm hreit gute Qualitlt .Deiiaamasi in Sirelfen unJ Blumen- QQRfl
muster . . . . . . Mtr . 46 .50 , 42 50 . Oö 0yß

Negligeedamast
2 650

Bettuch - Halbleinen
schwere Qualitäten , . Mtr. 55 .—, 42 .50 , Öu

Bettuch - Cretonne
Mtr . 42 .50 ,

prima Eis »re 3g50

Bettuch - Biber 150 cn" bre " nn
C : 3750

Kissenbezüge
festoniert , Stickerei - od . Klöppel -
einsatz , je nach Art

Stüc < 42 . 50 , 38 .50
3150

Schuhwaren
9500

8500

Paar 13500

12500

Paar

Paar

Ein Posten Damen - Schnürstiofel
mit Lackkappe

Ein Posten Damen -Spangen - und
Schnürhalbschuhe

Ein Posten Konfirmanden - Stiefel
für Knaben , mit und ohne Lackkappe . ,

Ein Posten Konfirmanden - Stiefel
fürMädchen,Hochschalt , mitu . ohne Lack kappe Paar

Weiße Kommunikanten - Schuhe und - Stiefel
in verschiedenen Ausführungen zu den

billigsten Tagespreisen .

Kurzwaren
Sicherheitsnad .

weiß un I schwarz
sort . Oiöiie Djt/end I tß

Eisengarn - Schuhriem .
*

3 Paar . . . 2 .75 250
S

B̂ !e!
S

von
C

ro ^
d
ücln 1 IWaccohalbschuhnestel

MaccoschuhnestQK
tür UamensiiefetP . liS *' *'

Haarnadeln 50 -̂

schwarz und braun
Paar

Lockennadeln
. 175

glatt u . gewellt , 60 ,
Haubennetze

doppelt , in allen ^125
Fatben . Stück "

Lacetbändchen zum Steppen
in vielen Farben Meter

schwarzbraun , gewellt
Haubennetze

einfach , in aUen ^ 50
Parbea Stück

25 ^

Strumpfgummiband
farjig

Mtr . 2 .50

Daniels Koniebüanshaus
Tel . ! 846 . Wilhelmstraße 34 1 Treppe .

Regenmäntel
etwas fehlerhaft

Ripsmäntel .
Seidenmäntel .
Jackenkleider .

. Mk .
- 150 .

. Mk . 210 . — sn

. Mk. 375 . ~ an

. Mk. 125 . — 2n

Große Posten Röcke
Mk 30 .

- 40 - 50 . - 65 . -

etwas angetrübte

Voilblusen und Voilkleider
Keine Lidenspesen , reelle Bedienung .

HflenloeltüiöeSiifSneiöe -rförfluröe
finict 'im 14 Februar . » Ul,r » achm . ftatt
um i>a >> neue „ Ädiniltmuitcri 'aibuin '
für vul tifconbe Schneiderei . etne Woliltnt

filr j Sc Dumc . oorsulii ' rcn . Jcdes
staunt Uber öio tteue (Jrttnbiimi , d i -
6er redjt reue Teiluab ne ci ivunicht .

Johanna Weber,
Z « i -t»neidesch « le

Hirsch «trade 28 . 2 Treppen .

Sonder - Angebot !
Wir liefern solange Vorrat :

Eichene Schlafzimmer
felir lillbfch aiisgeflilirt . bestellend auö :

1 £ » icftclf <htnnf 1341 cm breit i fett »
UcUeii . •£ 9Iadttn1iväiildieit mit Ätar -
inorDlatten . 1 ^ iafditommobc m Mar -
tuacot u tjjicrtilaaii . ioioic '£ itulile

zu dem billigen Preise von nur

3S00 Mark
per Zimmer .'«Ind re Zimmercinrichtunaen , wie Speise -
» imnicr . WoltNjimmer . verrciuimmer
u K iche » , ioiuie etnaetne Möbel eben »
falle fclir preiswert .

Sicferunq criol .it 61er und im Umgreife
von i5 km rrei ui die Wolinung . weiterbin
bis 100 km fict Babnitaiion .
Sinti Thomc & Co , Möbelhaus

Karlsruhe , Herrcn t̂rane

Zeisfinen . Oel -

rnalerel RuerdaR ! .
Gründl . Unterricht für
Tanten it . Herren , Sin *
geböte mit . Nr , 4fi.")0 ins
Taa bla ttbiiro erbeten .

kAgllsch !
?>bend - Knrsns für ? ln -

sänger beciinnt Dienstag
den 15 . Februar ,

fMVjt -rtauoetisc. ui« Werkur .
Karlsruhe — {taclitr . 13 .

Maschinen¬
schreiben ,

Stenoxraphie .
Schönschreiben .
Huröfcütiff
erteilt bei schneller nnd
ariiudlicher Aiiobildnu »
und mäfiincn Preisen

Lehrer Skrautz
Äroucnitr . IS . L. St .

FZIshiing

18 . Ftbruir » ZI, — V

^ rEeld 'ra
5U40 OelU «ewinuo Mark

jSOOOOi
Jivti . huuptgewmu d

iso © om
Hauptgewinn

° f

Eireis

3 Mi . Sü t>l .
rlianl Fohcr . Karlsruhe , Osteodstr .61

PuBKctaeckKonto tu 870
□ter bei allen VerkaumeieUen CESr

Magerke ^ +
Schöne , volle Körver -

fonncn dnrch uns orien -
talisch Krastvillen , auck
n >r '» ekonvalcl ênien » .
Schwache , preisgekrönt ,
aoliieue Medaillen und
(vlirendivl . : in « bis 8
lochen bis 8g Pfd Zu -
nabme , aarant , nnichädl .
Aerztl emvkolil . Streng
reell ? S iele Dankfckir
Preis Dokc lM> Si -M ->
Postanw >'d Nnchn
brik D . stran » Steiner
& Co . . G in b. €>. , Ber¬
lin W SO/248.

Wäscherei
\ iSchorpp
verkauft auch

neue Kragen.

preiswert :
Kailerllr !

S ch l L I e r
8 im Lade »

£ipifluer-

mit tttt ^ ohne KrSn -
tetiumb g ' lautiert
rein . 4ii i . chprodukt .
mit 20ui0 & eit,iet )uli
das Pfund 44 _

Mark 1 ^ . "

5icnenüoni [
garantiert rein

das Pfund OA
Matk XMm "

Glas ertra .
Carl Dictschc ,
zur Butterblume
« inaUe » ttra » e 2 »

Telefon 120.
WiederverkSufer
Vvr »ugspreife

Prompter Beriand .

•Wäscherei

Schorpp
liefert schnellstens .

Annahme - Stellen
Karlsruhe :

Bernhardstraße 8.
Kaiserstr 34, 243 .
Gerwigstr . 46 .
Amallenstr . 15.
Waldstr . 04 .
Wilhelmstr . 32.
Augustastr . 13 .
Schillerstr . 18 .
Kaiserallee 37.
Gabelsbergerstr . 1.
Rheinstr . 18 .

Durlach :
Hauptstr 15 .

© einig . ftlcit ) er » vfoiiDj iicmctc . fouft
« arab ^ uott Zäliringerstrabe 6 >. Iclef . 2 . i5t .

mims .
*

?vün zr .
wirkl . gut . bürg . Mit - !
tan " tisch . Nahe Marktpl .
!Hefl . nur klein . Zirkel .
Sinnet ", m . Preis it . Nr .
4li.ri2 ins Tagblattb . erb . .

Geschäfts - Übergabe
und Empfehlung .

Wegen Krankheit habe ich meine

Gärtnerei u . Blumengeschäft
an Herrn Josef Beetz Qbergeben

Meiner geehrten Kundschaft danke ich
für das mir entgegengebrachte Vertrauen
und bitte , dieses auf meinen Nachfolger
zu übertragen .

Friedrich Kölsch .
Auf vorstehendes bezugnehmend , em¬

pfehle ich mich für alle in ' s Fach
einschlagenden Arbeiten und sichere
prompte Bedienung zu . Ich bitte , das
Herrn Kölsch geschenkte Vertrauen auch
mir entgegenzubringen

Josef Beetz
Wilhelmstraße 60 .

:h

J
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Deutsche Mdie
mit Perser-

Muster

BrücRen
Bettvorlagen

DiwandecKen
Beste Qualitäten Größte Auswahl

Billigste Preise
pfs«inEcliteröriß!iialiscli.lBppicli6
verschiedener Gattungen , zu sehr vor¬
teilhaften Marktpreisen eingekauft , bietet
Gelegenheit zur Anschaffung eines
echten Teppichs um teilweise der
Hälfte der früheren Preise .

T ep
HauI Carl Kaufmann

Karlsruhe i . B . , Kaiserstraße 157,1 . Stock.
mm

KDCHENFEE
neuester und verbesserter

Bester Ersatz für Kochkisten .
GrÖSte Ersparnisse an Gelü u . Zeit

Allein¬
verkauf ; Otto MII Elsenhandlung

Kaiserplatz.

Oelf arben - Lackfarben
schnelltrocknend — gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
Malerbedarfsartikei

vorteilhaft im Fsrbengeaohäft , Waldstraße 15
■■hmhmimmi «■■■■ beim Colosseurn

Ächtung ! Artung !

GummibeW -MWI
Lessingstrahe Nr . ZI

liefert nach neuestem Klebeveriahren :
- Sollten u . » leck , Plattengummi 2t Mk
Solilen u . vVtect, jUotienoummi 1H AZt

•« otiieu u . ."vterf . Platteiinnmu,i billigst
neue Lederbesolilungen unter

vrima Äer » leder bei billiaite ?
Bereihnuna sauber und Prompt ausgekülirt .

Wilhelm Bursy
— Lessinnttrake 81 , im Lad »» —

Herren

k >.,de - »Sot »«« u
Auch werden

Verwendung von

Entdeckung ! Erfintwig !
Wer an Rheumr -tiamua , Gicht , Ischias
und Adernverkaikung leidet , sende seine « e-
naue Adresse , hauptsächlich Post u Provinz , an mich

Ganz umsonst
Im letzten Jahre haben schon über 6000 Per¬

sonen davon Gebrauch gemacht !

Aug . Emil Herzog , FeHbach -Stuttgart .

Parkett- und
Futzböden

werden abgezogen , repa¬
riert , neu - » umgelegt .Volk , Sdiiigenstr . « l .

ieber Art werden fach-
gemäß , prompt und bll -
ligst ausgeführt von

Friedr. Kiefer.
8 » I fl d) , Hauvtstr . 129.

Geschäfts - Uebernaiime
und Empfehlung .

Wir setzen hiermit unsere werte
Kundschaft sowie das verehrte Publi¬
kum in Kenntnis , daß wir die von
unserer verstorbenen Mutter seit langen
Jahren geführte
Färberei u . ehem. Waschanstalt

J a Burg Wwe.
übernommen haben und in unver¬
änderte » Weise weiterführen we - den .

Durch unsere langjährigen Erfah¬
rungen in der Branche sind wir in der
Lage , alle in dieses Fach ei , schlagenden
Arbeiten suis gewissenhafteste aus¬
zuführen .

Um geneigten Zuspruch bittend
zeichnen

Gebrüder Burg ,
Färberei und ehem . Waschanstalt
Telephon 2372 . Karlstraße 43 .

Saubunö -Möbel
Verkaufgegen Barzahlung

&
in fofi&er

MZÜ ^
VerändertengeitverhSlt

Kniffen
in Bezug auf Preis

^ ^
nnd Formgebung

angepaßt / ks

Schulranzen

Musikmappen
sowie sämtliche Reiseartikel und Lederwaren

empfiehlt

IB . blosser lischt .
G « Deschänges * ,

Spezial -Geschäft für Reiseartikel fü
Ikäl und Lederwaren

Tel . 2618 Karlsruhe

Verkaufgegen 4 : Teilzahlung
bei der gemeinnützigen HaiiSratgefellfchaft

LaöistherSaubunö G.m.b. tz»
Karlsruhe Kari - Sri «dri <l»stra » e 22 ,
Eckhaus Nondellvlab , Fernsprecher SI57 .

Tägl . geöffnet : vormltt . 8— 12, nachmltt . 2—6 ITfir .

Gegen Zahnschmerzen
„Biasscolin "
In die Ohren hat sofort (ge¬
holfen . In allen einschl . Ge¬

schäften zu haben .
Viele Anerkennangen .

Zentral - Versand Laborat „ Blika" Karlsruhe

ftMNülMKi SS k » n !
iidern mint den Ei ischnltt von Stammholz
im Vohn bei blliiaster Berechnung .

2 Walzenvoilgatter . 1 Hor »zontalgatt «r .
Anfragen sind zu richten an

Karl Stnhlmiiller , Sägewerk .' Bexoiiauss » bei Karlsruhe .

Zsim s^sokmsnn ^ ^

Orsoiisiormsistvr — Schützenstraß 6 .
Erstklassige Reparatur - Werkstätte für Scl >"J
Stöcke , Pfeifen , Haarschmuck , Ballfächer

Prompte und rasche Bedienung .

SparHochherde
in emaillierter und lackterter Ausführung ,
kombinierte Kohlen - u . Gasherde , Gas -
Back - unu Grl .l-Apparate , Hotelherde
und Spülküchen -Einrichtungen , Laver
in Kupfer -Wasserschiffen und Neuan¬

fertigung nach Maßangaben .

V2Z ? Karl Ehreiser
Inhaber : E. Koepfer

Herrenstr . 44 Karlsruhe i . B.

o

HölelKBufer - Brautleute
lassen Sie sich durch marktschreierische Angebote nicht beeinflussen .

Speise - ( _ „ Küchen
Herren - ZlSUfW © ? P ©ls !erwarers
Schlaf - ( einzelne Möbelstücke

finden Sie bei mir in großer Auswahl
Reelle u . billige Bedienung . Besichtigungohne Kaufzwang

Kronen¬
straße

Hl « Mheimer
Karlsruhe

Bitte auf Straße und Hausnummer zu achten .

C . F . Miiliersche Hofbuchhandlung m . b . H.
Karlsruhe f . B . Rltterstraß *

Zur Konfirmation
empfehlen wir folgende Bücher

unseres Verlaga :

Andachtsbuch für Konfif '

manden und für das Christ *

lirhp H/jijp 342 Seiten . In 0 ^licne naus . leinen ..ebundenM . 10.«°
einschließlich Buchhändler -Zuschlag .

(TPtrPIt I Auslu K ans dem Andacht*
OCl getreu . bnchi 96 Seiten , preh« ds°

Mk. 1 fcOeinschließlich Buchhändler -Zuschlag

Mit Gott z
badischcn Heimat . 95 Seite*?, genunö **
Mk . I .SO einschließlich Buchhändler -Zuscblai '

Fünf Gedanken für Betrübte f ;
Kranke .

18 Seiten , geheftet Mk
einschl . Buchhandler -Zuschi**'

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , so* 'c
unmittelbar von uns .

Hausbesitzer
Zar neuen Mletzinsberechnung kommen auch 6le^

für Ungeziefer -Vertilgung in Frage . Der einfache

Hronen -

straße

nun<5 halber empfehlt es sich , Ihr Anwesen gegen
,jj|ziefer bei mir zu abonnieren . Lieber die oedM-M

kann auf meinem öüro Markgrafenstraße Nr . 52 »^
Auskunft erteilt werden . .

Ungeziefer -Vertilgungs -Anstalt FftSpf "*

Tel. 3283. Hrsrkgrafenstr . 52 . TßUJi
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Abschriftenbdpo
K. Traub , Kaiscrstraße 34a.

AuskunftsbUro
Auskunftei Bürgel,Wendt -

»tr 3 Ausk . f itdcrm . f .455 .

Bandagisten
Unterwagner , Joh ., Kaiser

Wilh .- Halle 22/26. Tel . 1U69.

Bettfed . - nieinig .
P . Perschmann , vormals

Flechtner , KarlstraSe 20.
AlteFederu wer Jen wieneu .

Blldereinpatamuna « .
Gescn ^ tta

E . Buchte , In' . W »ertsch ,
Kaiserstr . 125 Tel . 1957.

K. Lindner , Waldstraüe 9 .
Kunsthandlung Schwarz ,luh : Karl Dletzmann ,

KaiserstraHe 225. Tel . 1407.

. Blechner
Busdld & Nied , Hirschst . 12.

Telephon 414 .
Albin Dietrich , ßlechnerei

u . Installation , Öüryerstr l
Karl Füller , üegenieldst . 15.

Telephon 3551.
Jos . Meeß , Erbprinzenstr .29.

Telephon 12^2 .

Bürsten - uni Pinael -
Fabrik ^ tloi

Emil Vogel Nchf . , Inh . Hch.
Mart riinck , Friedrichs -
platz Telephon 1424.

Branntweln -
brunnafel

B.Oden hei mer , Oegenfeld -
straße 4.

Büchsenmacher
Waffen - Ratzel,Kaiserst .229

Eing . Hirschstr . Tel 3383.
Carosserie

Theobald ,
Tel . 4107 .

Spitzfaden ,
Kriegstr . 72.

Chem > itfaschanst .
D . Lasch , Fabrik Sofien-

stralie 28 . Telephon 1953.
Filialen :

KaiserstraHe 40
Ludwigsplatz 40 a
Kurvenstraile 1
Kaiser-Allee. EckeKörnerst .
Marienstr iße 45
Ludwii; - Wilhelmstraße 16
Rdeinstra 'le 23 ,
Durlacht Hauptstraße86 .

KarlTimeus , Marienst . l9i21
Filiale ■ Kaiserstraße 66.
Te ion 2833 . Oegr . 1870.

Damen ! riisu >e und
Fr 90 Juan

Frieda Schmidt , Spez .- Da-
mentrisiersal ., Herrenst . 19.

Danteniotiiel te - - u .
Ddm tisch j -iidar -

rneliteHnna i
los . ßlumenstetter , itein -

str .21 <LiJell .)latz). Tel . l 348.
Alb . Wlrth , Sofie >str . 114

Straßen ^ . Ecke ichlllerstr .

Dampf wasohanatalt
Dampfwaschanstalt Wendt ,

Inh . : H . Welnheimer ,
Karlsruhe- Riipo . Tel . MJ9.

Ora 'itiieflsc 'tta und
Slabwar >n gase n ifta
Nlk . Jäger , Brauerstraße 21.

Telephon 3297

OauefWitoli « '
GroShandlunj

Andr . Welnlg ]r ., Spezial-
haus f . prima Dauer w tsche .
Kaiserstr 40 . Teleph . 5476 .

Orehersien
Franz Dorn heim,Schützen -

straße 38 Spez . : Schirme ,
Stöcke , Pfeifen .

Elektrlaotie Licht - u .
Kraftanlagen

Busoldßi >lled , Hirschst . 12.
Telephon 414 .

Julius Ehlgätz , H .imboldt -
straße 19. Teleoho t 3765.

Grund & (Jehmichen ,
\ValJstr . 26 . Tel. 52 )

Ingen - iiiro Gloor & Appel ,Kaiserstr 172u. 191. r .4192
Elekt . Licht - u . K ' aftanl .
Elektr . Maschine >, Trans¬
format . Elekt . jVärineamar .

H .van Kaick . ln ' enieurbjro
iür Elektrotechnik . Ern-
prinzenstr . 36 , Tel. 5451 .

lakob Leonhard , Rüjjpur-
rerstraße 9J Telepi - 4942

Elektrotechniker
Carl Nahrgang , Kaiser-

Straß3 225. Tel . 3028 .
Feifenhauer

Robert May , Qluckstraße ?.
Wilh . Sauer , Feilenhauerei ,

Waldhomstraße 17.
Färberei

D . Lasch , Fabrik Sofien¬
straße 28. Telephon 1953 .

Filialen :
Kaiserstraie 40
Lu Jwigsplatz 40 a
Kurvenstraiie 1
Kai ^er- Al .ee, EckeKörners t.
Marienstra ie 45
Ludwig - ^ iluelmstraße 18
Rheinsna .ie 23 ,
Durlach : «iauptst -aße 86.

AugustReiser , Körnerstr . 18,
Tel 2497 , Filiale Mark-
grafenstr . 33

Karl Timeus , ^ arienst .19 '21
Filiale : Kaiserstraße ö6 .
Telephon 283S . Oe^r . 1870 .

Fensfcerrein »ßjtMig
Südd . Reini ^ un ^s - lnstitJt

Kaiserstraiia 34a . Tel 2077.
Qa »- uid Watser -

laStun jei ia allataure
Busold & Mied , Hirschst . 12

Telenh »n 414 .
Karl Füller , Degenfeldst . l

Telephon 3551 .
Georg Haufler , R lppurre

straße 29c. Tel . 2629 .
Jos . Vleeß , Erbprinzenstr .29.

Telefon 1222

Ceäpser
Franz Bischof | r ., Frieden -

straße 14. Telephon 2787 .
Adolf Fritz , Schnetzler -

straße 22. Telephon 1355.
Heizunt | S3nlat | en
Bad . Heizungsbauanstalt

Karlsruhe . Inh : Ing Fr .
Wedele & L. Lohnert ,
Karlstraße 36, Tel . 2139.

Iflerdifa Eriken
J . Lechner & Sohn , Klau-

nr .'Chtstraße 22 Tel . 4113 .
Wilhelm Weber , Schützen¬

straße 42. fei 3363 .

Hohlschleifereien
Karl Hummel , VVerder -

straße 13. Telephon 1^47.H. Tintelott , Rasiermesser -
hohlsc .ileiferei . Amalien-
straiie 43 . Telephon 4182 .
Installation : n

Franz Vogel , Z^ller Nachf .,WerderStr . i , fei . J69i .

Juweliers , loltl - und
SS ! "jo ^arH>ait8r

Emil Mayer , vlarienstr 65.
Fr . Widmann , Kaisers ! . 112

Bestein jericht . WerksUtte .
Kuplersoiimieds

Karl Grießer , Baumeister¬
straße 12, <upferschmiede
und Verzinnanstalt .

Fr . Schwarze , Ettlinger -
Straße 49 Telephon 58.

Kürschnereien
August Schnorr , Kunst-

Kürschnerei . Kreuzstr . 27 .
Telephon 2625.

Lackierer
K . Dorwarth , rahrnd . , Ma¬

schinen , Schild..Marienstr .6
ILe 'ierni '5iie .i

E. Schütz , Kaiserstraße 227,
Telephon 2438.

W . Schätze,Tapeziermeister
Goethestr 23. Teleph . 3012 .

iftaler
Adolf PAantz , Malermeister ,Karlsruhe Ooethestraße 20.

Telephon 155.
Matratzenfabrik

Legruni & Bauer , Karl-
wilhelmstr . 14 Tel. 3427 .

Mechaniker
Julius Ehlgätz , ilinnboldt -

straße 19 Telhon 3765 .
(t15 %el ^ra ^ sü ^ r teura
Otto Früh jr ., »oüenstr . 137.

Telephon 1039
Optiker

C .SIckler , Inh. Alfr. Scheurer
?egen .d .Hauptpost .T . 2235 .

Optiais tdlsoti «
Fa ibuKioidu .il

L. Seitz , lirschstraße 62.
Telephon 2056.

Paul Schmidt , Zähringer -
straße 77

Parkettbodanlagar
Stefan Volk , ichützenstr .61.

Per äckcnit acher
iHaa - arJbsHcn )

H . Bieler , Kaiserstraße 223.

Photogrjphen
Rausch & Pester , Atelier

vornehmer Pnotographien ,
Vergrößerungsanstalt , Erh-
prinzenstraße 3. Tel ;678 .

Samson & Co ., Phot Atel ,
ivaiser- Pâ saje 7. Tel . 547 .

H. Schmelser , Rüppurrer -
Straße 1j . Tel . 2489 .

Polsterer u îd
Dskafa « uro

E . Burger ( K Dutzl Nchf .)
WaMstr 83 . Teleph . 2317 .

Kämmerer , Wilhelmstr . 35,
Ecke .Cerderplatz , Spitial -
werkstälte f Polst -rmöbel .

E . Schütz , Kaiserstraße 227
Tel . 2493. Ledermöbel .

Puppenkliniken
H . Bieler , Kaiserstraße 223 .

Putigetonift « und
Pu . zraasasriMsa

S . Rosenbusch , Kaiserst .137
am ^Vtarktplatz. Tel. 3065

ReparatUT -w ^ rkstStta
tür Fahrräder , Nähmaschinen ,

Spredimischinen etc
H . BrodfÜhrer , Kaiserstr . 5.

Fernruf ^918 . .
Rohfsliu ilflach tarai
Klar K Seite !, Waldslr . 35

ito . IV

Sattlereien
B . Kl Otter Nchf . Inh. O

Dlschinget , Kronenstr . 25,
Telephon 2618 , Reiseartik .
sämtliche Lederwaren .

äeiler
Carl Schönherr , Hanf- n-

Drahtseile , Kaiserstraße47 .
Telephon 2060

Sohlrmra ^ araturen
W . Kretschmar Nchf. , Hot-

schirmtabr ., Kaiserstr . 82 a.
Tel .5476 Oberziekenschnell
und billig .

Schlossereien
E.Guichardaz , Bürgerstr .9 ,

Bau - , Her l- und Reparat -jr -
werkstätte . Telephon 1496

Aug . Schlachter , Oottes -
auerstraße 10. Tel . 1595

Schneidermeister
J .Gatterthum , eine lerren -

schneiderei , Kronenstr . 31
Sohreibmaachlnen -

Roparaturan
A . Beller , Telephon 2659,

Hüb ichstr , 20 u . \X' aldstr .<><>.
Stick « rei . und

Taplsveria joschS « 53
C . A. Kindler , rieJricns

platz 6 Telephon 5519

Strumpf¬
ern euer nesanatalt
Paula Möller , LuJwig "

Wilhelmstraße 11.

«ÄMt " ■-»V nflOr
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